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Der gegenseitige Ruin.
Es ist tröstlich, zu beobachten, bah der zwangs¬

läufige Gang der Realitäten ein sicherer und zuver¬
lässigerer Faktor in der Entwickelung der Dinge ist, als
die Unvernunft der Menschen. Jahrelang galt es in
England vor dem Kriege geradezu als ein Evangeliuin,
daß jeder Engländer durch Deutschlands Niedergang um
fo viel reicher werden würde , und bei der Begründung
)er englischen Kriegserklärung sprach Sir Erey das
Wort , daß England , wenn es neutral bleibe, nicht
weniger zu leiden haben werde, als wenn es am Kriege
teilnehme . Seitdem sind vier Jahre des fürchterlichsten
Krieges und drei Jahre eines kaum weniger fürchter¬
lichen Friedens dahingegangen . Die gesamte Welt
aber steht heute vor dem wirtschaftlichen Ruin , die
Siegerstaaten nicht minder als die Besiegten . Niemals
in der Weltgeschichteist eine falschere Rechnung aufge¬
macht worden als jene englische, niemals hat sich deut¬
licher erwiesen, wie oberflächlich und leichtfertig , ja
man möchte fast sagen, wie ahnungslos die Zusammen¬
hänge der gesamten Weltwirtschaft in die politische
Rechnung eingestellt wurden.

Seitdem hat sich in der ganzenWelt dieErkenntnisdurch-
aesetzt, daß nicht nur der Krieg ein unrentables
Geschäft  war , sondern daß auch der Friede , wie er
von den Machthabern festgesetzt ist. es nicht minder ist.
Zumal in England ist diese Einsicht nachgerade Allge¬
meingut geworden: Jeder englische Minister bestätigt
dies in einer neuen Rede, jede englische Zeitung kün¬
digt es in ihren Leitartikeln . In Belgien und in den
Vereinigten Staaten ist diese Wiedergeburt der Ver¬
nunft nicht minder zu beobachten. Und so ertönt von
Tag zu Tag lauter aus allen Ländern der Welt der
Ruf nach einer wirtschaftlichen Weltver¬
ständigung.

Wenn man nach den Gründen dieser endlich erwach¬
ten Erkenntnis sucht, so stößt man allenthalben auf
dasselbe Problem , nämlich aus das der Arbeits¬
losigkeit.  Die Ursachen dafür sind überall diesel¬
ben: Deutschland, das bisher kaufkräftigste Land , ist
durch den Friedensvertrag von Versailles zur Zahlung
einer unerschwinglichen Kriegsentschädigung verurteilt.
Da es keinen Eoldvorrat mehr besitzt, ist es gezwungen,
ausländische Zahlungsmittel aufzukaufen , deren Kurs
dadurch nach dem Gesetz von Angebot und Nachfrage
immer höher getrieben wird ; umgekehrt sinkt dement¬
sprechend der deutsche Markkurs . Die eine Folge davon
ist, daß die valutaschwachen Länder nicht mehr in der
Lage sind, von den valutastarken zu kaufen. Dadurch
entsteht eine Verstopfung jener Märkte , die Ware
bleibt liegen und es entstehen infolgedessen Produk-
t i o n s h e m m u n g e n. die in der Form von Arbeits¬
losigkeit in Erscheinung treten . Zu dieser Verstopfung
der Märkte durch eigene Ware tritt nun noch eine
liberschwemmung mit deutscher. Da Deutschland
zahlen muß, aber kein Gold hat , so ist es zu einer ge¬
waltigen Produktionssteigerung  gezwungen.
Infolge der Entwertung der deutschen Mark produziert
es aber für den ausländischen Käufer erheblich billiger,
und so ergießt sich geradezu eine Sintflut deutscher
Waren über die Auslandsmärkte . Die Siegerstaaten,
vornehmlich Amerika, gleichen so jenem König Midas,
der im Gold fast erstickte und dabei verhungerte . Es
liegt aus der Hand, daß infolge dieser Doppelerscheinuug
die Arbeitslosigkeit einen immer gewaltigeren Umfang
annimmt . Sie ist denn auch nachgerade zu einem Welt¬
problem geworden, das sich auch in den neutralen Län¬
dern in seiner ganzen Härte äußert . In Schweden
z V. sind 28 Prozent aller Arbeiter arbeitslos , die
Lebenshaltung ist selbst unter Umrechnung der Valuta
drei- bis viermal so teuer wie in Deutschland, die
Zahl der Konkurse hat sich gegen 1919 fast verfünffacht,
und wenn man nach den Gründen fragt , so wird auch
hier aus die deutsche Schleuderkonkurreuz hingewiesen,
welche die eigene Produktion weit unterbietet ? Es ge¬
hört zu dem zwar logischen, aber volkswirtschaftlich
hochinteressanten Erscheinungen, daß Produktionsrück¬
gang und Arbeitslosigkeit in den valutastarken Län¬
dern viel heftiger in Erscheinung treten als in den
valutaschmachen. Der Zwang zur Zahlung in auslän¬
discher Währung hat die Zahlungsfähigkeit des Schuld¬
ners vermindert , aber seine industrielle Leistungsfähig¬
keit zum Schaden der Gläubigerstaaten erhöht . So
ruiniert man sich gegenseitig, seitdem man den Versuch
gemacht hat , Deutschland, diesen großen Teilhaber an
oer Weltwirtschaft , zu erdrosseln.

Die Weltgefahr der Arbeitslosigkeit
zwingt alle Kabinette , nach Abhilfe zu suchen und gegen
ne und ihre Trabanten , Hunger , Bolschewismus,
Ctaatsbankerott Schutzmaßregeln zu ergreifen . Aus
dieser Besorgnis heraus berät in London Lloyd George,

Washington Harding mit den Arbeiterführern.
Wem» jetzt Amerika geneigt scheint, seinen Schuldnern,

England und Frankreich, Zahlungserleichterungen zu
gewähren , so ist auch das nur ein Ausfluß der allge¬
meinen Erkenntnis , daß es so nicht weltergehen kann,
aber nur ein ungenügendes Abhilfemittel , solange die
Bereitwilligkeit nicht soweit geht, die Schulden ganz zu
streichen, um jene beiden Staaten dadurch instandzu¬
setzen, auch von der deutschen Reparation erhebliche
Abstriche zu machen. Eine wirkliche Besserung der Ver¬
hältnisse ist aber nur durch internationale Regelung
der Valutafrage möglich, wenn nicht das ganze deutsche
Zahlungssystem und damit das System überhaupt , zu¬
sammenbrechen soll. Und da der Kernpunkt des
Problems weniger in der Höhe der ausländischen
Paluta als in dem Tiefstand  der Valuta Mittel¬
europas , insbesondere der deutschen Mark , zu suchen ist,
so wird der Hebel hier, nämlich in einer anderen
Lösung der Kriegsentschädigungsfrage , anzusetzen sein,
indem an Stelle der jetzigen Politik der Entente eine
Politik der vernünftigen wirtschaft¬
lichen Gesichtspunkte  tritt . Sonst gerät die
Technik der kapitalistischen Wirtschaft völlig aus den
Fugen . Der gähnende Abgrund der Arbeitslosigkeit
kann nur dann überbrückt, die Anarchie auf dem inter¬
nationalen Geldmarkt nur dann beseitigt , die drohende
Verarmung der Welt nur dann verhindert werden,
wenn die Ententestaaten endlich vor den wirtschaft¬
lichen Tatsachen und Notwendigkeiten kapitulieren und
mit Hilfe eines internationalen Ausgleichs,
zuvörderst einer Stabilisierung der Valuta , die wirt¬
schaftliche Götterdämmerung aufhalten.

Das Wiesbadener Abkommen.
Dz. London, 10. Oft . (Drabtbericht .) „Observer " nimmt

an. dah sicki bei der Prüfung und (Genehmigung des Wies¬
badener Abkommens durch die Revarationskommiffion
keine Schwierigkeiten  ergeben werden. Das Ab¬
kommen bedeutet den ersten Schritt zum Frieden
uni jut Stetigkeit  in Europa.

Bayern und Tirol.
W. T.-B. München, 9. Ott . Zn der Meldung eines Ber¬

liner Blattes , dah zu den Bestrebungen der Tiroler , -eine
selbständige Republik Tirol  zu proklamieren, auch die
Wünsche der bayerischen Monarchisten, die eine Vereinigung
Bayerns mit Tirol unter den Wittelsbachern anstrebten, be¬
merkt die „Bayerische Staatszeitung " : Mit der Mitteilung
läht man offenbar die Hetze gegen Bayern nicht zum Still¬
stand kommen. Nur Phantasten und Tollhäusler
können den zur Verwirklichung solcher Pläne unbedingt
nötigen Umsturz unternehmen und sich dabei Erfolge ver¬
sprechen. Das bayerische Volk lehnt in seiner erdrückenden
Mehrheit einen derartigen Wahnwitz als ein Verbrechen
anLandundReich  entschieden ab.

Pariser Pressestimmenzur Rede Briands.
D. Paris . 10. Okt. (Lig. Drabtbericht.) Die meisten

Morgcnblätter beschränken sich auf die Wiedergabe des Wort¬
lautes der Rede Briands ohne eingehend dazu Stellung zu
nehmen. Die wenigen Kommentare, die indessen bereits er¬
schienen sind, lassen eine kleine Enttäuschung wabrnebmen.
Den meisten bat Briand zu wenig gesagt und etwas zu unbe¬
stimmt gesprochen.

..Eclaire": Die Rede Briands ist klivv und klar und
zeugt von einer seltsamen politischen Aufrichtigkeit.

„Home Libre" : Die Sprache, die Briand geführt bat.
wird im ganzen wohl mit warmer Zustimmung ausgenommenwerden.

..Revubliaue Franeaise" : Die Rede von St . Nazaire gibt
uns keine Klarheit über irgend welchê schwebenden groben
politischen Fragen. Die Rede ist von einschläfernder Wir¬
kung. Sie bringt nichts Neues, besonders nichts über die
Reise nach Washington.

.Le Peuvle": Der Ministerpräsident bat der Regierung
das Vertrauen ausgesprochen. Er hat zugegeben, dah die
Vervslichtungen Deutschlands bisher erfüllt worden sind. Er
bat aber dem Gedanken nicht üie logische Folge gegeben. Ge¬
schah dies ebenfalls aus Klugheit?

, . «Oevvre'si Das erstemal hat der Ministerpräsident eineoptimistische Rede gehalten.
„Figaro" : Der Ministerpräsidentbat gestern eine Wabr-

bcit in Erinnerung gerufen, die man ständig vergibt. Der
Versailler Vertrag ist nicht nur von zwei unabhängigen
Nationen geschloffen worden, sondern er ist Deutschland von
e>nem Bunde von Mächten auferlegt, die. um den Vertrag
anzuwenden, verbunden bleiben müssen.

„Humanitö" : Briand hat Worte gefunden, die wir er¬
wartet haben. und zwar diejenigen. die niemand täuschenund nichts sagen.

Dz- Paris , io. Okt. (Drahtbericht.) „Ere Rouvelle"
schreibt: Die Rede Briands übertreibe  die Tragweite
der traditionellen Botschaften, die der Wiedereröffnung der
Parlamentssaison vriausginge. Sie feien mehr als « in
ministerielles Programm,  mehr als eine Apo¬
logie, mehr als ein Hymnus zur Einigkeit. Briand habe
gestern bewiesen, dah er keine Konzessionen an Deutschland,
sondern an Frankreichs Verbündete gemacht habe. Briand
habe gestern als Europäer  gesprochen. Man müsse nach
seiner.Ansicht eine neue Politik fdmffeit. angepaht an Die
Bedürfnisse einer neuen Welt. Diese Politik müsse sich nicht
nur an einen isolierten Staat , sondern an ein System von
Staaten  anvasscn können. Frankreichs Interessen könnten
nicht von den Interessen Europas getrennt werden, dessen
Gleichgewicht die Gesetze diktieren mühten.

Das Gsldproblem der Wett.
Der schwedische Nationalökonom Professor Gustav

Cassel - Stockholm übergibt jetzt der Öffentlichkeit
unter diesem Titel sein Gutachten , das er im Auftrag
des Völkerbundes seinerseit der Brüsseler Finanzkonse-
renz vorgelegt hat (Drei Masken -Verlag , München
1921.) Aus seinen Vorschlägen entnehmen wir folgende
Leitsätze:

Der Zinsfuß  ist in jedem Lande so weit hinauf¬
zusetzen, daß er der tatsächlich bestehenden Kapitalknapp¬
heit entspricht Der innere Geldwert ist in jedem
Lande im Verhältnis zu den Waren zu stabilisieren;
die utopischen Ideen einer Wiederherstellung des Geld¬
wertes vor dem Kriege sind aufzugeben , die zukünftige
Eeldpolitik ist baldmöglichst festzusetzen und öffentlich
bekanntzugeben. Diese Stabilisierung der verschiedenen
Geldeinheiten ist als ein gemeinsames Inter¬
esse aller Nationen  zum Gegenstand gemein¬
samer Aufmerksamkeit zu machen.

Es liegt im gemeinsamen Interesse der Welt , das
Geld am neuen Steigen zu verhindern ; durch inter¬
nationale Vereinbarung muß die monetäre Nachfrage
nach Gold in geeigneten Grenzen gehalten werden.

Die durch die politische Neuordnung der Grenzen
verursachten wirtschaftlichen Schwierig¬
keiten  sind durch möglichst weitgehende Anwendung
des Freihandelsprinzips zwischen den verschiedenenLän¬
dern Mitteleuropas zu neutralisieren.

Der Grund des Privateigentums  muß allge¬
mein anerkannt , in dieser Hinsicht den Untertanen aller
Länder gegenseitig gleiches Recht zugestanden werderü

Italienisches Urteil über die weltwirtschaftliche Sage.
, , v . Rom. 10. Okt. (Eia. Drahtber .) Prof . Luzzatti
schreibt un „Eorriere della Sera ", allgemein breche sich di»
Überzeugung Bahn, dah es für die Weltwirtschaft keinen
anderen Rettvngsweg gibt, als ' den einer Neuregelung
des Schuldverhältnisses Deutschlands und
der Verbündeten untereinander.  So gehe es
nicht weiter. Sieger und Besiegte seien gleich schlimm dran.
Kein Staat habe an der Gesundung der Weltwirtschaft ein
dringenderes Interesse als E n g l a n d . so müsse es mit
gutem Beispiel vorangeben  und vorerst den Ver¬
bündeten die Eoldvfänder zurückgeben, von denen es im
Ergensatz zu Amerika seine Kreditgewährung abhängig ge¬
macht habe. Diese großmütige Tai . von England im eigensten
Interesse vellführt. würde auf das amerikanische Volk ent¬
scheidend rückwirken. Nicht um Deckung der Schulden der
Veibüirdeten bandle es sich, sondern um Aufhebung der
ovavgLlrge. die sie hindert. Deutschland die Möglichkeit zu
bieten, den Vertrag zu erfüllen ohne zu verbluten und so
die Welt in das eigene Verderben hineinzureihen.

Die internationalen Schulden.
Dz. London, 10. Okt. Wie der diplomatische Bericht¬

erstatter der „Sunday Times meldet, hat ein letzte Woche
über di« finanzielle Lag« verbreitetes Memorandum

»4U4. vuut ) V Ul viuuuunuiua ucr ^ üTO )!€ UUr | C
vermittels gegenseitiger Erlassung der Schul¬
den  möglich. Churchill sei sogar gegen gröhere Reparatio¬nen von seiten Deutschlands.

Der Rückgang der englischen Handelsziffern.
Dz. London, 10. Okt. Als ein Zeichen für die ernste

Lage des britischen Handels bezeichnet„Observer" die vom
Handelsamt veröffentlichten Ziffern für den Monat Sep¬
tember, die gegenüber dem Jahre 1920 einen riesigen
Rückgang  in der Ein- und Ausfuhr aufweisen. Ver-
glichen mit dem Monat September 1920 weist di« Einfuhr
eine Verminderung um 65 638 629 Mund Sterling und die
Ausfuhr eine Verminderung um 62 502 336 Pfund Sterl . auf

Aufruf der österreichischen Regierung.
10. Okt. (Eig Drabtbericht.) Die Regierung

richtet sich in einem groben Aufruf an die Bevölkerung Öster¬
reichs gegen die Panik st immun g. Die Umsturzbe¬
wegungen seien aussichstlos. Der Ernst der Lage werde von
der Regierung keineswegs verkannt. Es müsse jedoch gesagt
werden dah die Bevölkerung sich nicht von der Panikstimmung
mltreihen lassen dürfe. Die Lage Österreichs lei gewib nicht
crauicklich. aber keineswegs hoffnungslos. Sie würde erst
hoffnungslos werden, wenn wir uns selbst ausgeben, wozu
aber kein Grund vorhanden sei. Binnen kurzem werde das
^Ä ^taelend bekämpft werden. — Der in Wien weilende eng¬
lische Politiker Sir William Doode erklärte, dah in Österreich
sr wohl oas Kapital als auch die Arbeiterschaft arohe Opfer
aus sich nehmen muffen, dah jedoch eine Konfiskation sowie
eine Rotenabstempelung nicht zu erwarten sei. Die gegen¬
wärtige Krisis muffe durch scharfe einschneidende Maßnahmen
uberwunden werden, um den völligen Zusammenbruch zu ver¬
meiden. — Die Wiener Polizei wendet sich in einem Aufruf
an die Bevölkerung und warnt vor allen Angstkäufen
Die Polizei kündigt die schärfsten Maßnahmen gegen alle Artvon Preistreibereien an.

Eifenbahnerstreikin Griechenland.
Dz. Paris , 8. Okt. Nach einer Havasmeldung aus Athen

lind die Eisenbahner in Thrazien  in den Streik ge¬
treten. Die Züge nach Saloniki und Adrianopel verkehren
nicht mehr. Mit Rücksicht auf diese Lage wird die Abgeord¬
netenkammer vielleicht erst in 10 Tauen »ulammentretenkönnen
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M WEM ! Ser MskMes.
Der RetcksverkebrsministerEroener hat am Samstag die

Präsidenten sämtlicher deutschen Eisenbahndirrkttonenund Z7
weiter« Fachleute, die vor der Verreichllchungdes deutschen
Vabnsystems leitende Stellungen ln den ernzelstaatlickenbe¬
trieben innebatten. ,n München zu einer Konferenz um sich
versammelt. Zur Diskussion stand die Frage ob nne Gesun.
düng der äußerst bedrohlichen Finanzlage der Reichseisen-
babnen unter A ufre ch ter ba l t ung des R ei ch- be-
ki tze s möglich lei oder ob d,c e Gesundung nur erreicht wer-
i-en könne wenn man di- deutschen Bahnen in den Privat-
beiitzzurückfübre.  Der . Konferenz war srlbstoerstandlich
keine Entscheidungsgewalt eingeraumt. denn die siebt amm
den veriasfungsmäbigen Organen, dem Reichstag und dem
Reicksrat zu. Rur ein Eachverstandigenvotumsollte herber-
gefLbrt werden. Aber da es sich tatsächlich"!"_die hervor¬
ragendsten Sachverständigen des Eiknbabnweiens bandelte,
gewinnt das Urteil dieser Versammlung materiell dock da,
Eewickt eines kaum noch anfechtbaren Definitivums . Und
dies Definitivum lautete : Die Relchseifenbabnen
so l l en n i cht v e r v r i v a t i si e r t w e r d e n si e so ll e n
öffentliches Eigentum bleibem . Di-  überwiegende
Mehrzahl der geladenen Herren Ivrach sich unzweideutig in
diesem Sinne aus . sc dah nur schwer einzuleben ,si. wie
andere Instanzen, über das Votum dieser Konferenz sich hin¬
wegsetzend. etwa noch zu gegenteiliger Entscheidung selten ge¬
langen können.

Eine der umstrittensten Fragen, di.e ück angesichts der

nnn unactflör  1 o aJi l1i » a * e u„'Ul ‘r v
tncbc eingesetzt. Die letzten Tariferhöhungen wcrdê kerne
Verbesserung dieses ungeheuerlichen Voranschlages bringen,
da ihr Erträgnis von den inzwischen erfolgten Lohn- und Ge¬haltserhöhungen aufgezcbrr werden durfte. 2m Gegeilten,
man muß mit einem noch ungünstigeren Ergebnis rechnen,
venn im Erfolge der letzten Geldentwertung und der ständig
ansteigenden Preisbewegung auf oem gesamten binnenian-
dischen Markt ist ein weiteres Anschwellen aller Anschaifungs-
und Betriebskosten auch bei den Eisenbahnen unausbleiblich
und es kann sich dabei um Differenzen bandeln - die Be¬
wegung ist noch ganz unabfebbar — die aufs neue in die
Milliarden geben werden. Und be» alledem ist es ja mm!
dos erstemal dah das Reick sich vor der Notwendigkeit der¬
artig erorbttanter Zuschüsse siebt, sondern das gleiche Unglück
wiederholt sich nun schon Fahr um Jahr und in immer
wachsendemMähe ! Eine tzanierunn von Grund »us wird
also bei der obnebin bis zum Zerreiben anscloannten- iinan-
»icllen Lage des Reiches, immer dringlicher und es ist nun.
nachdem sic die EnlieichÜchung verworfen bat. von der noch
«etter tagenden Münchener Sachversiändigenkonserenz zu er-
marten und , u verlangen, dah sie Mittel und Wege ausweiie.
wie dem unbciloollen Zustand unter Auirechterbaltung des
ReichrbesitzesAbbitte geschärft werden könne.

»in -7  Hinsicht freilich wird auch die Weisbeit des
Weisesten versagen müssen. Tin lehr «roher Teil des Defizits
stammt 'zweifellos daher, dah die Reichsbahnen, aewi>e.,
sozialen und allgemein-wirtschaftlichen Erwägungen folgend.
Ihre. Tarif- bis zum heutigen Lage noch niemals ,n dem

etwa die Preissteigerung ftlr wiien iru 1
tun« der Personen- und Gütertarife vergleicht. wird Nw nicktunklaren darüber êrn können, batz kner ein Octt5t1 cc-
^de »u unoerineidlich ist . Mit einer wirklichen Balanzierung
desEtats oder gar mitUberschüssen wird zweliellos nich. mr?ck-

werden können, io lange man demPublikum und vereuirr-
fchaft gegenüber die Verantwortung nickt glaubt übernehmen
«u können. die Tariie ebenso zu steigern, wie sich der not-9Iusaabenetat ftdöcrtc — ein Stanbpunft . bcfficn
Berecküsung bestritten ist. für den aber auch lehr viele und
kaum widerkegbare Argumente ins Treffen gefubrt werden.

Bleibt hier also ein Problem oifen. besten. Losung nach
menschlichem Ermessen auch der Münchener Konwrenz ckwe -

üfi 'nnf hSAfte Ersparnis an Menschenkrait und Material ab-
^len Rock immer leiden die Betriebern einer Überfüll.?-inesweas lehr geeigneten Arbeitern und Beamten,
noch immer wL mit Methoden gewirtschaitet. die werter an

noch an Sachgütern dicjenia, Ausnutzung bewirken, die
6, der Privatwirtschaft selbstverständlich ist. Statt auherster
Äonomie herrscht nach der erklärten Meinung berufener Be«
^ ^ jOxrr^ chlickeVerichwendiMglniegliche ^ öinstcht̂ tatt

"Hsttzung ., . Hachdruck' perbot-n.

Weiße Nächte.
Roman von San« Veckert (Wiesbaden).

Was ihn sonst noch sorttrieb. sagte er Asta nicht:
Olaa Panowa . Aussichtslos, ganz aussichtslos. Kalt
und hochmütig sah sie über i§n hinweg, strafte ihn mit
Verachtung für sein« Frechheit, hatte wohl nur dar¬
über geschwiegen. um sich nicht selbst zu " m^ rigen.

Aus keinem anderen Grunde — was er sich gedacht,
was ihn einen Augenblick glücklich gemacht, war un-

^Dab ' eî fühtte er. dah er sich viel und ernsthaft aus
wr was mache nicht erst seit heute oder gestern, schon
vorher - wohin sollte ihn das bringen?

Einpacken— seine Koffer und seine Gefühle.
Noch anderes war hinzugekommen: Marfa Balsa»

nowa trieb ihn fort. Die alte Dame, die ihm gut ge¬
fallen mit der er gern geplaudert — eine kluge, schar-
mante Frau —, ging ihm schon nach der kurzen Zeit
auf di« Nerven, sie versuchte Schicksal zu>spielen Ver¬
blümte Worte : Ob er sich nicht einen Rennstall / m-
richten wolle, das Geld — ob es auf der Bank liege

Mit ihrem leisen Lachen: Sie hätte, gern höhere

batte nicht verstehen wollen, war nicht darauf
einaeaangen. Es verdroß ihn. dah sie ihm Geld an-
S « der der arme Verwandte, dem man aufhelfen
wollte . . .

Asta wav-anfgestanden:
.Komm, es ist Teezeit. Mama liebt es nicht, wenn

"Ä ' ,Ln " d!kM °m° nii*  am r » m«. ft- w° ,
«och in ihren Zimmern. Der Diener sagt«, was er
von Mascha gehört: dah die gnädige Frau Kopfweh
Ixt&e, wohl aber bald kommen würde. .

Balsanowa lag auf der Lhaiselongu« und

_ Wiesbadener Tagblatt.
Geschäftsgeist ein Fiskalismus , der ^ nab ist dem kauf¬
männischen Sinn , der etwa unsere privaten schiiiabrtsge-
lellickaiten (die ia ebenfalls Berkehrsbetriebe sind) auch in

MiaUn S * 8I><» »ui * tbe .fü6<u«0 <;in die Privatwirtichall zu betreiben Sie batte gute Grunde
dafür. — sicher nickt nur den politischen, das 'u emer ^ eit
iu der breite Broölkerunasschichten nack Eem-lnwirlsckast
drängen, jede oitensichtlicke gegenteilige Aktion nur unter
grötzten Schwierigkeiten durchsctzbar wäre Auch « rn all« ,
meine wirtschaftlicheGrunde lvrechen in der Tat argen eme
solche Prozedur, unter anderem dre Erwägung, da« der vor-
nebmste Antrieb der Vrivatwirtickaft. die Konkurrenz, in
diesem Falle ia ebenfalls fehlen wurde. Aber, daß e,ne Ge¬
sundung nur dadurch möglich ist. dah - wie .mmer auch die
Besitzerverbältnisiebeschasten lein wogen - die Me t b o den
der Privatwirtschaft aui die Reichsbetriebe (auch die Post
gehört dazu) übertragen werden daran ist ernstlich gar kern
Zweitel möglick Und segen Vorscblase. bie nack dieser -Ktä)-
tu" g geb̂ n wird sich, das .ist allen bisherigen Äußerungen
oller maßgebenden Politiker zu entnebmen. auch kein v
titcker Widerstand erbeben. Der ideale, von den besten Ken¬
nern der Materie provagierte Zustand wäre, daß dre ^ oichs-
cisenbabn eine Aktiengesellschaftwurde "ack. den Grund-
iäken und im Stile ledcr groben privaten Jndustne-Ultlen-
gesellfchakt betrieben (u m.t reichlichem Genuss aller elb¬
ständigen Ober- und Unterleiter an etwaigen Ersparnissen
und Gewinnens, mit der einzigen Ausnahme aber, da» stck die
Aktien nicht in Privat -, sondern ln Reichsbesitz beilsih?.sie cy~:
;st riemlick sicher anzunebmen. dah die weiteren Beschlüsse der
Munckeiicr Konferenz mebr oder minder ausgeivrocken in
vieler Richtung bewegen werden.

Der Dcfsauer Kommunisten-Prozeh.
Dz  Dessau. 10. Okt. Das Schwurgericht verkündete nach

dreitägigen Verbandlungen das Urteil  aegen zebn der
KonimunistischenArbeiterpartei angeborende Arbeiter, die
sich im März d. I . bei den Mär, -Unruhen eines Dvnam't-
-itentats schuldig gemacht hatten zu dem Zwecke, die mebr-
ce tssozial itische ..Bolkswacht" in Bernburg und eine E'!en-
babnbrucke in der Rade dieser Stadt in die Luft zu sprengen.
Der Hauoträdelssübrer. der Vorsitzendc der K. A. P . »n Bern-
bura der 23iädrige Arbeiter Brandenburger  wurde »u
I e^ s 2 obre n Zucht bcus  verurteilt . Gegen weitere
süni Angeklagte wurde auf Zuchthausstrafenvon l ^ bts 7
Jahren erkannt. Vier Angeklagte wurden freigeivrochen.

Verhaftung Schieles.
Lb. München. 10. Okt. Der Arzt und Volkswirt Georg

Wilhelm Sckiete  aus Naumburg a d. S .. einer der acht
Kapo-Putfchkübrer. gegen die vom Oberreichsanwalt der
Hailbeiebl wegen Hochverrats erneut erlassen wurde, ist am
Samstagnachmittag in München fest genommen  worden.

Krlcgsgefangcnrnhcimkchr.
W T .-B. Berlin , 9. Okt. Di« Reichszentralstelle für

Kriegszivilgefangene  teilt mit. dah der Damofer
Wigbert" auf keiner fünften Fahrt von Jtonjorojftsf am

’iü Oktober erneut in Trieft eintrifft . Er bat 11v6 Heim-
kcbrende darunter 266 Retchsdeutich« an Bord. Drei« Reichs-
dkuticheii werden dem Durchgangsluger L-chfcld zwecks Ent-
lcsiung zugeleitet. Der Damofer ..Brillant " traf inzwischen
in Odesia ein, nahm dort Heimkebrend« an Bord und be¬
findet sich zurzeit aus der Fahrt nach Roworosiisk. wo dre
Seimkebrenh«n von dem etwa am l2. Oktober dort e>u-
tirffenden Dampfer ..Harald" an Bord genommen und nach
Trieft verbracht werd. n. Aus Petersburg lief am 8. Oktober
der Dampfer .Karnot" mit 250 Heimkebrcnden aller Natio¬
nalitäten aus Des weiteren verlieh am 6. Oktober der
Damofer . Herbert Horn" mit 420 österreichisch-ungarischen
veimkehrenden Riga.

China und Japan.
Dz. Paris . 9. Oft. Rack einer Havasmeldung aus Peking

wurde die chinesische Antwort aus jbt e l avan U cke
Rote  zur S cka n t u n g f r a g e,  am 5. Oktober dem java¬
nischen Gesandten übergeben. Die Rote besagt, dab Ebina
bis jetzt keine Verbonblungen mit Japan habe aufnebmen
"nnen weil di- chinesische Regierung und die chinesische Be¬
völkerung vollkommen gerechtfertigte Einwendungen , gegen
die Grundlage der javanischen Verbandlungsvorschlage er¬
höben Auherdem babe Japan zwar unbestimmteErklärungen
über dir Sckantungfraee abgegeben., babe aber keine entschie¬
denen Pläne ausgestellt, die tur China annehmbar seien Die
chinesische Regierung siebe aus dem Stanoounkt. dah Kiaut-
schou Ebina bedingungslos zuruckgegeben werden mußte.
Ebina habe bereits die Absicht kundgegcbendie Bucht von
Kiautichou illr den Handel , u offnen,  und da«
mfolgedesien ein Abjckluh eines Abkommens mit Jaoan über
di' Einrichtung eines Fremdenoiertels in dieser Bucht nicht
in Frage käme. Ebina be lebe darauf, dah die lavaniicken
Truooen das chinesische Gebiet raumen  muhten.

rauchte. Sie hatte Mascha
Ich werde rufen."
^ Auch auf die Frage, welches Kleid für die Herrin
herausgeleat werden sollte, keine Antwort gegeben, erst
nachdem die Kammerfrau heraus war richtete sie sich
auf warf die Zigarette in den mit Wasser gefüllten
Aschenbecher, dah es leise zischte, und nahm den Hand-
spiegel, der daneben lag. . ^ £i  .

Eine ganze Weile sah sie hinein, betupfte hier und
da eine Stelle in ihrem Gesicht mit der Puderquaste
legte den Spiegel wieder fort und sah dann still mit
geschlossenen Augen. , , . .

Marfa Balsanowa dachte nach— ganz wunderliche
Gedanken gingen ihr durch den Kops. Gedanken, die
sie abzuweisen versucht, die immer w'ederkebrten sich
nickt bannen lassen wollten, jetzt festere Gestalt an-

" " Warum auch nicht? War denn nicht ausführbar,
was diese Gedanken ihr zuflüsterten. ?u Wünschen wer¬
den liehen, zu einem heihen. großen Wunsch, m dessen
Erfüllung sie das Glück sah?

War sie denn schon zu alt . um danach zu fasien
was die Phantasie ihr vorspiegelte? Gab es nicht
Frauen flenug. die älter, viel alter wre sre, noch rn
letzter Stunde kühn zugegriffen hatten?

Die Fürstin Anna Setschkawa war dreiundfünfzig. als
sie sich wieder vermählte. Mit einem Vierundzwanzig-
iährigen — eine alte Frau gegen sie, btc noch nicht
aus den Vierzigern heraus war, noch nicht volle neun-

"" Di" G?sellfchaft würde spotten, daran durfte sie nicht
zweifeln. Mas tat das — die Gesellschaft, ihre Gesell¬
schaft spottete immer, über alles.

Aber was brauchte sie diese Gesellschaft, wozu Halle
sie sie nötig — die Welt ist wert und groh, Hort nicht
mit den Grenzen Rußlands auf.

Plötzlich fühlte sie sich unbehaglich, ihre Hände wur¬
den eiskalt. tastete nach dem Tische, um eine Zigarette
zu nehmen, sanken wieder zurück- Marfa Ba sanowa
fatz und starrte vor stch hin. Rur mrt ihrem Wünschen
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Getreide und Kartoffeln.
W. T -B. Berlin . 10. Okt. Dt« Bevölkerung wird feit

Wochen stark durch in di« Prell« -«lauste Geruckte beun-
unruhigt. wonach durch Agenten ausländischer Firmen oder
durch gewillenlofe einbeimiiche Auikauier <S e t r e t b t u n d
Kartoffeln  in groben Mengen im freien Handel auf
gekauft und über die West- oder Ostgrenze ins Ausland ver¬
schoben werden. Die Befürchtung gebt weiter dahin, daß
durch solche Verschiebungennicht nur dl« für die -m-ne Ver-
sorauna Deuncklands unzulängliche 2niandsernte geschmälert
wird, fendern dah auch dadurch di« Inlandspreise für Kar-
tesfeln und freies Getreide ohne inner« Berechtigung in di«
Höhe getrieben werden. Wi« wir aus dem ^ ^ bministerium
Tür Ernährung und Landwirtschaft erfahren, beruhen die
Beginn des neuen Erntejahrcs beobachtetenSßi e täte e-
b c r e t e n auf bem inländischen Gelreibemarkl nicht aus
Verschiebungen vcn Getreide ins Ausland , londern erklâ n
sich vor allem aus den geringen zunächst auf den Markt ge¬
langten Mengen oen Jnlandsgetreid« und dem in der ersten
Zeit allgemein vcrhandenen Bestreben, sich Auch Möglichkeit
sofort mit Getreide einzudecken. Mit dem Fortschreiten der
Ernte und dem gröberen Zuiluh von Getreide an den freien
Markt baben sich nach den Rot erungen der Pwduktenchorse
auch di« Preif - wiederg - i - nkt  und werden nach der
auch bei Freigabe anderer zwanasbcwirtschafteter Lebens¬
mittel beobachteten Erfahrung nach unfanglicher Steigerung
schlleblich ein« normale Hobe  annehmen , so wert nicht
unberechenbare Valutaschwankungendiese Entwicklung storem
Solche störenden Moment« sind im gegenwärtigen Augen¬
blick durch den starken Sturz unserer Valuta wahrnehmbar

I und baben ein reitrveis-es Wlederamreben der Jrrlands-
aetreikepreise beunrkl. . ,

Die Ausfuhr  von Getreide. Mebl und Kartoffeln ins
Ausland wird grundsätzlich nich .t genehmigt.  Aus¬
nahmen im gewissen die Jnlandsinterelleii nicht schadig.n-
den Umfang für Saatgut sowie für im Veredelungsverkehr
bcigestrlltes Mehl weiden n»r unter bestimmten Sicherungs-
mahnabmen gemacht. Um Verschiebungenvon Getreide und
Mebl und Kartoffeln ins Ausland zu oerbnidern. sind die
Kontrollstellen noch zu besonderer Auimerksamkelt ange
halten worden. So bekommen nach den verschärften neueren
Vorschriften auch dann, wenn m Emzelsall die Ausfuhr
non Saatgut Kartoffe/n oder von im Veredelungsverkebr
bergcftellten 'Mebl zugelassen wird Privatper cnen Aus-
iubrscheine überhanvt nickt ln dl« öond und ist damit e.n
weiterer Riegel der rerbotswidrigen Ausfuhr vorgeschoben.
Mitteilungen über muimabliche Verschiebungen von Te¬
il eide und Kartoffeln ins Ausland sind den Reichs- und
Landesbehörden, insbesondere auch aus dep vreuhischen
Provinzen Sachsen und, Schlesien betreffs Getreide, aus
Hannover und der Provinz Sachsen betreffs Kartoffeln, die
t;a<f) Meinung der Anzeigenden in das Ausland verschobeli
merbfn stllten . in grober Zahl zugegangen. . Derartigen
Anzeigen ist nachgegangen worden' es hat sich ledock in
k nem einzigen Falle ein greifbarer Aahalt dafür ergeben,
dab derartige Aufkäufe »um Zweck bec Derschlebung> >ns
Ausland ertolgt sind oder zu solchen Berschi-bungen geführthaben' vielmehr hat sich stets herausgestellt, dah solche An-
,cig«n aus gut gemeinter, aber unbegründeter Besorgnis er¬
stattet werden sind. Vielinch hat wohl auch die Befurch-
luna daß Aufkäufe von Händlern aus Gebieten
Deutschlands di« Befriedigung des lokalen Bedarfs b^ in-
träch igen oder zu einer Erhöhung der Preis« fuhren
önnten solche Gerüchte hervorgerufen oder verstärkt. Grund-

iätzlich muh aber, io weit die frei« Wirtschaft wied«r emge-
fükrt ist. dem berufenen Handel die Befugnis zustehen, auch
auberbalb seines Riederlallungsgebietes Leb̂ ismittel und
Waren auszukaufen, um sie in die ^ utlck«n Bedarfsgebzete
zu überführen. Auch di« westlichen bei - tzten Ge¬
biet  e die schon vor dem Kriege ausgesprocheneBedarfs-
gebieie waren, haben Anspruch au, Versorgung aus dem
übrigen Deutschland. Dah^ dieser Lebensmltte transvort
„ach dem Weiten nickt zur Verschiebung ins Ausland , mih-
braucht wird, dafür sorgen die mit der Kontrolle befahten
Ein - und Aiisfubrbehörden und di« Polizeibehörden mit Er¬
folg Ob nicht, insbesondere über d,e grüne Grenze Ge¬
treide und Kartoffeln in kleinen,Mengen ins Alisland ge¬
schmuggelt werden, läht sich natürlich aickt
ausschlleben. Wo Anzeichen für ' "''N ^ n Mihbrauch be¬steben sind besondere liberwachungsnias-
n abmen  angeordnet . Bei festgesteNten^ iwiderbandliingen
weiden mit allem Nachdruck die sckar en Strafbestimmunae,
für verbotswidrige Ausfuhr, die in schweren Fallen Zucht¬
haus androben. angewendet werden.

Ein englisches Dementi.
Dz. London. 10. Okt. (Drahtbertcht) ..Daily Ebronicle"

erfährt von amtlicher Seite, dab die Pariser Mewung von
einemoss i , i«l l en B esuchdes en gl >sch en Kon i gs-
oaares  für nächstes Frühjahr in Paris jeder Be-
griinvung entve _
und Wollen hatte sie gerechnet. Nicht daran gedacht,
was er, dem dieses Wünschen und Wollen galt, emp¬
finden mochte. .. . .

Weil er höflich und liebensw"rdig war. mit ihr
plauderte, ihr die Zeit vertreiben half, betrachtete sie
ihn als Eigentum, über das sie verfügen durfte nach
ihrem Willen. ^ . _ ...

Doch allmählich kam ihr dft Ruhe zurück: Er wird
wollen. Glich nicht ihr Reichtum alles aus. war nicht
Geld der Faktor, der das Leben reaierte?

Sie wurde aber doch nervös, als sie sich vorsieure,
dah sie das erste Wort sprechen müsse, suchte zu über¬
legen, wie sie das anstellen sollte. ^ , . .

Sie erschrak, als sich die Tür öffnete. Mascha wledcl
bereinkam.

„Was willst du schon wieder?"
„Wegen des Kleides. Herrin, über eine halb»

Stunde ist vergangen —"
„Ich komme, werde was aussuchen."
Sie stand auf und ging mit ihrer Kammerfrau,

nach einer halben Stunde kam Marfa Balsanowa in»
tS Robert blickten ein wenig verwundert auf,

als die Mama eintrat — so jugendlich, so ganz beson¬
ders hübsch erschien sie ihnen. Asta ging ihr entgeg-n
und kühte ihr die Hand: , .

„Mama, wie schön Sie sind, welch entzückende
Kleid, das kenne ich noch gar nicht —" .

Marfa Balsanowa lächelte erfreut, klopfte Asta
Wange:

„Gefalle ich dir^" - „
Sie nahm ihren Arm und ging mit ihr zum ^

»jsch sie war in prächtiger Laune.
Hast du von Nikolai Nachricht?«

"fta . eine Depesche Er ist gesund."
"Kon den Rennen sagt er nichts? Wie steht es "t»

euren Pferden?" ä .
Asta schüttelte den Kopf:
, <Mn.  b« m ,»-> nUM*“ „w ,
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Dse Pazifisten!ongretz in Essen.
Br . Esten. 10. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Anläblich des

-0 -.deutschen Pazisistcnkongrestes fand gestern vormittag eine
öffentliche Volksversammlung  statt . Nach
Orgelvorsviel und Bcgrühungsckoral ergriff zunächst Fräulein
V a e r das Wort , die iede Gewalt nicht nur nach auhen . son¬
dern auch gegen die eigenen Staatsbürger verurteilte . Land-
tagsaog . Rusch ke sprach für den verhinderten Reichstags¬
abgeordneten Müller -Franken über das Thema Vazifis-
tnus und Auhenvo litik.  Zurzeit dürfe keine andere,
io führte der Redner aus . als vazifiitische Politik getrieben
werden . Deutschland müsse unbedingt hinein in den Völker¬
bund. Die internationale Atmosphäre sei durch das Wies¬
badener Abkommen entsoannt worden . — Gras Harry
Kehler  sprach nunmehr über ..Pazifismus und Ar¬
beit er sch oft ' . Der Arbeiter muh dafür sorgen, dah in
der Welt ein Zustand hergestellt wird , in dem sich kein Milita¬
rismus erbeben kann. Wir werden eine Weltwirtschaft er¬
leben. in der die Kapitalisten mehr zu reden haben als früher
Kaiser und König . An Stelle der Proletariatswirtschaft muh
die Grundlage zu einer Weltbedarfswirtschaft  ber-t«stellt werden. Wir brauchen eine grohe internationaleMassenkundgebung. Die Amsterdamer Internationale bat
diese Losung ausgegeben , und nur mit Hilfe der organisierten
Arbeiter kann eine Wicdergesundung der Welt erfolgen . Das
Ultimatum von Österreich an Serbien sei vom Zentralismus
ausgegangen . Wob! protestierte die österreichische Sozial¬
demokratie . aber der Zentralismus predigte die Verteidigung
als vaterländische Pflicht . Das sei der Fehler des Zentralis¬
mus . Den gleichen Fehler begehen die Kommunisten und
die anderen politischen Parteien , die die Wiedereinführung
der allgemeinen Wehrpflicht predigen . Unsere Forderung
lautet : Keine Arbeit , keinen Pfennig für den Militarismus.
Dann brauchen die Menschen nicht mehr zu zittern und zu
leben wie auf einem Vulkan . Wir müssen für den Pazifis¬
mus kämpfen, um eine bessere Welt zu schaffen als vor dem
Kriege . Der Pazifismus habe auch während des Krieges seine
Schuldigkeit getan . Hierauf erklärte Professor Quid de  den
Kongreh iur geschlossen.

Der griechisch-türkische Krieg.
Dz. Athen. 9. Okt. Das Pressebureau verbreitet eine aus¬

führliche Auslassung von zuständiger Stelle , die gegen die
türkischen Berichte  über die Lage in Kteinasien Stel¬
lung nimmt und die Entwickelung der militärischen Lage seit
dem 4. September schildert. Die Auslassung betont , dah der
am 12. September begonnene Rückzug der griechischen
Armee  entgegen den türkischen Meldungen in voller Ord¬
nung durchgefübrt wurde. Die chriechischen Truppen blieben
fünf Tage auf dem westlichen Ufer des Sakaria . ohne dah sich
der Feind gezeigt hatte . Erst später versuchten feindliche
Truvpenabteilungen über den Fluh zu schreiten, wurden aber
von den Griechen ausgerieben. Bis zur Besetzung der neuen
Stellungen östlich von Eski Schebir und Afium Kara Hissar
unternahm der Feind keinen Angriff . Erst in den letzten
Tagen hatte der Feind mit den griechischen Truppen Fühlung
genommen. Ein stärkerer feindlicher Angriff in der Richtung
auf Afium Kara Hissar vor drei Tagen endete mit einem
Erfolg der griechischen Truppen.  Sta der Schlacht
am Sakaria machten die griechischen Truppen fünftausend Ge¬
fangene . Nach Aussagen gefangengenommener türkischer
Offiziere batten die Türken dabei stebzebntausend Mann
verloren.

W. T.-B. Konstantinovel . 10. Okt. In amtlichen türkischen
Kreisen wird bestätigt , dah von Friedensunterband-
lungen nicht die Rede sein  könne , bevor die vollstän¬
dige Räumung Kleinasiens und Thraziens durch die Griechen
erfolgt sei.

Dz. Paris . 8. Okt. Havas meldet aus Smyrna . Sterg-
biades habe bekanntgegeben, dah das Oberkommissariat auf¬
gehoben und die Verwaltung der besetzten Gebiete in Klein-
osien von nun an die Bezeichnung ..Hellenische Generalver-
waltung von Kleinasien" tragen werde . Die Anwendung der
griechischen Eeseve werde demnächst in Kraft treten.

Spanische Erfolge in Marokko.
Dz. Madrid. 8. Okt. (Havas.) Die letzten Nachrichten

aus Melilla besagen, dah die Riffkabnlen das Gebirge von
Gurugu beinahe vollständig geräumt  haben Mehrere
Führer der hartnäckigsten Stämme , die über die meisten Ge¬
wehre verfügten , darunter Beni Siiar und Ben Buifur . be¬
reiten sich aus die Unterwerfung vor. Die Regierung soll aus
Anlah der Eroberung des Gebirges von Gurugu Berenguer
rum Generalleutnant zu ernennen beabsichtigen.

Dz. London. 8. Okt. Die ..Morning Post " meldet aus
Tanger , dah die Spanier bei ihren neuerlichen Operationen
nicht nur wichtige Stellungen genommen , sondern auch
grohe Lebensmittellager  und Munitionsbestände
erbeutet haben. Der Führer der Riffkabylen . Abd ei Krim,
soll gefangengenommen worden sein.

Wiesbadener Nachrichten.
Pädagogisch-wissenschaftliche Herbstwoche.
Die vädagogisch-wiffenschastliche Herbstrooche ging am

Samsragabend zu Ende . Die überraschend starke Beteiligung
der Lehrerschaft aus nah und fern zeigte, dah die Veranstal¬
tung einem starken Bedürfnis entsprang . Es ist ein erfreu¬
liches Zeichen des angebrochenen Lebenswillens unseres Vol¬
kes. dah die zur Arbeit an dem geistigen Wiederaufbau
Deutschlands Berufenen über die drückenden Sorgen des
Tages hinweg den Weg suchen zu den letzten geistigen Kräf¬
ten . aus denen die Wiedergeburt unseres Vaterlandes allein
erfolgen kann.

Es war ein glücklicher Gedanke, in den Mittelpunkt der
ganzen Veranstaltung eine Reihe von Vorträgen zu stellen,
die sich mit den groben pädagogischen Zeitfragen ausein¬
andersetzten. Bei späterer Wiederholung eines solchen Lehr¬
gangs würde vielleicht eine noch gröbere Konzeniration auf
einzelne Probleme ratsam sein, wenn anch nicht verkannt
werden soll, dah es bei den teilweise verschieden gerichteten
Interessen , vor allem der Volksschullebrerschast und der
Lehrerschaft an höheren Schulen nicht leicht ist. es allen recht
zu machen. Wenn wir im folgenden versuchen, die groben
Leit - und Zeitgedanken in der pädagogischen Bewegung der
Gegenwart heruuszuarbeiien . so weit sie in den Vorträgen
zum Ausdruck kamen, stellen wir am zweckmähigsten die Aus¬
führungen von Pros . Dr . L i t t (Leipzig ) in den Mittelpunkt,
der in seinen Vorträgen über den „Sinn unserer
gegenwärtigen Kultur als pädagogisches
Problem"  die Gesamtheit der pädagogischen Fragen in
den Rahmen einer groben kulturphilosophischen Auffassung
einzugliedern wußte. Nicht von diesem oder jenem Zeitbe¬
dürfnis . das sich in dieser oder jener pädagogischen Resorm-
sorderung ausdrückt, sondern von einer Sinndeutung der
gegenwärtigen Kultur aus suchte er die Gesichtspunkte zu ge¬
winnen für eine einheitliche Beurteilung und Bewertung
der pädagogischen Bestrebungen . Welches sind nun die un-
fere Zeit kennzeichnenden Wesenszüge? Da ist als entschei¬
dende Tatsache em starkes Streben und Ringen um eine neue
Ganzheit und Einheit des Lebens zu nennen . Im Sturm
und Drang und in der Frühromantik sind die historischen
Analogien gegeben. Ein neues Lebsnsgefühl -ist hervorge-
brochen und lehnt sich gegen alle Zerklüftung und Zerrissen¬
heit des Daseins auf . Im unmittelbaren Erleben glaubt es
der Harmonie gewiß zu werden , die hinter der durch den
Intellektualismus zerrissenen Seele wohnt und den einzelnen
mit der Gemeinschaft in Volk und Menschheit verbindet und
ihn einbettet in einem neuen E erst hl der Einheit mit dem
kosmischen Leben. Im freien Ausleben der durch kein« Über¬
lieferung gebundenen und von keiner Autorität gelenkten
Kräfte l̂oll die Persönlichkeit werden . Es gilt nur , die ange¬
borene Produktivität der Seele zu entbinden , die Neigungen
sich frei auswirken zu lassen, und es entblübt überall ein
reiches neues Leben, das keinen Widerspruch zwischen Berus
und Neigung , keinen Gegensatz zwilchen den Bedürfnissen des
Individuums und den Forderungen der Gemeinschaft kennt.
Eine pantdeistich gefärbt «, alle objektiven Formen ableh¬
nende Religiosität , eine auf unmittelbarer Intuition be¬
ruhende Metaphysik sind der Ausdruck dieses Lebensgefühls.
Alle objektiven Formen und Gestaltungen der Kultur haben
nur insofern Daseinsberechtigung , als ste Ausdruck in¬
dividuellen Erlebens werden können. Sie haben keinen
Selbstzweck und keinen Eigenwert darüber hinaus . So ent¬
steht eine Aiarfe Gegnerschaft vor allem gegen die arbeits¬
teilige Wifsenichast. Sie wird entweder radikal abgelebnt
oder es wird ihre Umgestaltung in der Richtung einer neuen
Produktivität gefordert , deren Vorbild die Kunst abgibt.
All diese Strömungen finden wir am ausgesprochendsten bei
den entschiedenen Schulreformern , sie finden aber in mannig¬
facher Mischung. Abstufung und Abtönung ihren Ausdruck in
den verschieden.'n pädagogischen Resormbcwegungen . wie sie
durch Schlagworte wie Arbeitsschule . Kunstväbagogik . Per-
sönlichkeitspädagogik. Gemeinschaftsschule usw. gekennzeichnet
werden. Allen gemeinsam ist das Ausgehen von dem In¬
dividuum . das erzogen werden soll, die psychologischeEin¬
stellung. Co gehört auch die Einheitsschule , fo weit ste unter
dem Gesichtspunkt der Auswahl der Tüchtigen und der Be¬
dürfnisse der Schüler gesehen wirb , in diese Motivreihe.

Gegenüber dieser individualistisch , subjektiv ist isch und
psychologisch gesttmnNen. von dem optimistischen Glauben an
einen natürlichen Einklang des ganzen Lebens im In¬
dividuum . Gemeinschaft und Kosmos getragenen Auffastung
steht ei« andere , die Litt als Universalismus der Kultur¬
gegenständlichkeit bezeichnet«. Ist in dem Licht jener das
Leben ein unendlicher Strom , der die Gestaltungen und For¬
men der Kultur an leine Ufer wirft , um ste als wertlos abzu-
stohen. sobald ste den Zweck erfüllt haben . Ausdruck seines
immer wieder stch erneuernden Wesens zu fein , so ist für diese
die Kultur ein Tempel , an dem die Generationen bauen,
von denen jede an ibm Stein aus Stein fügt . Dort die Kul¬
tur nur Ausdruck, bier Selbstzweck, dort steht das Individuum

Berliner Theaterbrief.
Berlin, Anfang Oktober.

D« Aufführung französischer Stücke aus den Berliner
Bühnen schreitet mit einer unheimlichen Schnelligkeit vor.
Konnte sie sich zuerst immerhin nur weniger Bühnen bemäch¬
tigen. jo ist ihr Sieg heute schon ein recht vollständiger . Frei¬
lich. ril der Art . wie etwa das Refidenz - Tbeater  di«
khstliche Komödie .Der König " von de Flers und
de E a l l lave  t über die Bühne schleppte, ist mit solchen
Gaben nichts anzufangen . Dies« heute auch sür uns an-
fvielunasreich« Komödie, die einen exolischou König als
Elörennied in der illegitimen wie in der legitimen Ehe eines
sozialistischen Abgeordneten zeigt und die weder rechts noch
lniks mit ihren Bosheiten spart , wird im Residenz-Theater
in Grund und Boden gespielt, aus prickelndem Sekt wird ein«
abgestandene Liuionade.

Auch das Kleine Schauspielhaus,  in dem end¬
lich. enolich Schnitzlers „Reigen " der französischen Ofsensto«
etteaen ist. findet für das Lustspiel „K i k i" von Adrö
Picard  noch nicht den rechten Stil , obwohl gewiß Viktor
xchwanneke  allerhand herausholt . Aber Kiki . das klein«
Ebormädel . das sich unter lausend Lügen und Ränken den
umnäh plchc in l ich beiß geliebten Direktor erobert , braucht nur
von Käthe Dorsch  gespielt zu werden , um stch »Minderst :h-
nch in das Herz aller Zufckmuer zu schmeicheln. Was ist diese
Dorsch dach für ein yerrliches Frauenzimmer ! Wie quillt
hier die Träne uud das Lachen aus reinster Menschlichkeit,
wie stnd alle weiblichen Gefühle vollendet natürlich neben-
«inander«-stellt ! Selbst wenn sie nicht eine so unmögliche
Rivalin wie Frau I l m gegenüber hätte , würde ihre leben¬
dige Natur alle Tbeaterspielerei ringsum völlig in den
«chatten stellen. _ ,
. .. Man darf Liselotte Denera.  die Tochter der Kammer-
fänzerln . in einem gewisten Abstand heute schon mit Frau
Dorm, verglcichen. und man durfte es besonders , weil auch

m dem Schwank „D e r Hühnerhof"  von Tristan
.ernard  in den K a mm  e r so i«  l e n eine Frau spielt,

ble «inen Mann gewinnt . Hier ist es freilich , in einem
«chwunk, der nach zwei etwas dünnen Akten einen binreißsnv
komische» dritten bat . der eigene Mann . der . allzu verwöhnter
Hahn, höchst ruhvhedürstig zur Frau aufs Land kommt und
ste dabei entdeckt. Auf daß der Gegensatz nicht fehle, jammett
MN Freund , höchst unbeschäftigter Habn . vergeblich nach den
Mbnein . die dem Helden nackviepsen. Das Ganze hriht
«chwank und ist doch nach Faktur und Geist mehr Komödie
k-r hundert deutsche Werk«, di« solche stolze Bezeichnung«Mm tarn i&bttttiemat&m Lohn *tb öcnwuut

Tbtniig  eine überaus drollige Begehrlichkeit . E d t h o f e r.
der rudevedüritig «. verdarb die Wirkungen seines sewandten
Spiels durch Unveiständlichkeit der Sprache.

Auch ein Engländer ist auf einer Berliner Bühne «in»
gezraen. Freilich , Ben I o n so n. besten „Schrei nach
Ruh e" das Neue Volkstheater  arrfführte , ist ein
bischen lange schon tot und daher nicht mehr recht als
„feindlicher Ausländer " zu betrachten . Dieser Zeitgenosse
und Rivale Shakespeares ist bei uns lange vergessen, und
nach dieser Probe will mir scheinen, mit Recht. Denn die¬
ses Lustwiel , in dem ein Mädchen einem Manne gegenüber
die Schweigsame spielt, um geheiratet zu werden und auf
dem Umweg über ihn uud sein Entsetzen über die spätere
Schwatzhaftigkeit zu dem geliebten Neffen zu kommen — die¬
ses Spiel ist sehr bald langweilig . Die Aufführung litt unter
einem Übermaß von Lärm und verdarb , was vielleicht noch
zu retten gewesen wäre.

Ein . bischen ble,bt dann doch noch von deutschen Autoren
zu berichten. Freilich . Roda Rodas Scherz „Die letzten
Svoren"  fiel bet der Uraufführung im Reuen Theater
am Zoo.  der ich nicht beiwohnen konnte , so gründlich durch,
dah ich es mit meinem kritischen Gewisten vereinbaren
konnte, aar nicht erst noch einmal hinzngehen . Auch über die
beiden Revuen „Der Herr der W e l t“ in der Komi¬
schen Over  unter der neuen Direktion Klein , die ebenfalls
von der gesamten Presse abgelehnt worden ist. und ..Vitte.
zahlen"  im N »ls on  t b e a t e r . die ebenso einstimmig in
den Grenzen ihrer Ziele gerühmt worden ist. möchte ich weiter
kern Wort verlieren . Dagegen lockte wieder einmal eine
UrauffMrung in das Roietheater.  das früher einmal
eine führende Stellung eingenommen hat und feit langem
nun den Osten mit theatralischer Kost versorgt . Man gab
eine ostvreußilche Kleinstadtkomödie ..Di « Bürger¬
in e >st e rw  a h l" von Max W o r g i tzk i . ein barmlos-
beiteres Stück, das aus den Intrigen und dem Kampf um
dl« Wahl des Bürgermeisters drei Akte mit hühlch charakte¬
risierten Typen spinnt , und bei geschickter dramaturgischer
Überarbeitung und guter Darstellung wohl richtiges
Theaterfutter für die Etadttheater werden könnte.

Am stärksten aber hallt von den Eindrücken der letzten
Wachen der Abend nach, an dem die Volksbühne uns
Tollers „Masse Mensch"  bracht «. Diese Szenenfolge
m nicht ganz von der dramatischen Wucht und Geschlossenheit
wie lein« ..Wandlung ", es mag sogar sein, dah di« inner«
Zerrissenheit sein« Empfindens . wie ste in der Gestaltung
der Heldin »um Ausdruck kommt, auch die bühnenmäßige
Konzeption störend beeinflußt bat . Aber trotzdem hebt sich
aus dem Gelamteindruck das tiefe Gefühl , dah dieser Eefan-

*jcnc LayerMn, Regierung die stüMe gegenwärtig«

im Mittelpunkt , die Kultur ist für es nur Mittel sein« !
Selbstdarstellung , bier dient das Individuum einem das
Eirizeldaiein übergrelfenden Werke . Gegenüber dem Ovtt-
mismus von einer inneren Harmonie , die das Leben durchs
dringt , steht hier eine pessimistischeoder tragische Erundsttm-
mung. Für sie ist Persönlichkeit kein Geschenk einer aus ihren
Lebensfülle spendenden Ratur , sondern eine harte Ausgabe,
etwas der Natur in herbem Bemühen Abzuringendes . Gegend
über der Neigung , dem individuellen Bedürfnis Der subttk-
tiven Stimmung , vertritt sie die Forderung der Sache. Erg
glaubt an objektive Wahrheit und objektive Werte und kenn«
den Gegensatz dieser zu der bloßen Natur des Menschen. Auch
Gemeinschaft und Staat stehen ihr nicht in einem rm un¬
mittelbaren Erleben ergreisbaren inneren Ausgealichenheii
zu dem Individuum . Sie steht auch hier Svrunung . Gegen¬
sätzlichkeit und in ihrer Überwindung eine nie rmlos lös¬
bare Aufgabe. Sie kennt eine Rangordnung der Werte, orf
denen sie die Menschen mißt . Rur im Sittlichen gibt es für
ste eine Gleichwertigkeit des Wollens — sonst entscheidet dis
Qualität der Leistung.

In beiden gekennzeichneten Lebensauffassungen kommt
eine tiefe, theoretisch nie zu lösende Antinomie des Kultur-
begriffs zum Ausdruck. Sache der Wissenschaft ist aber , die
inneren Widersprüche aufzuzeigen , die in der einen oder an¬
deren Auffassung liegen. Solche Widersprüche zeigt aber dre
zuerst gekennzeichnete Zeitströmung zunächst insofern , als von
ihr aus Forderungen erhoben werden , die nicht au? einer
Linie liegen und nicht in Einklang miteinander zu briMen
sind. Von dem subiekriven Erlebnis führt kein sicherer Weg
zu der Tat , die in dem objektiven Zusammenhang der Dings
zu wirken vermag . Zwischen Neigung und Anlage des ein¬
zelnen und den Forderungen des vielteiligen Arbeitszufamf
menhangs der modernen Wirtschaft und Gesellschaft besteht
nicht jene prästabilierte Harmonie , die es jenen gestattete,
nur nach seinen Neigungen zu leben uud die doch den objSk-
tiveu Forderungen des Lebens genügte . Arbeit kann nie
Kunst werden . Arbcitsverband kann bei. der Natur des
inodernen Lebens nie volle Erlebnisgemeinschaft werden.
Eine Rückkehr zu primitiveren Wirtschaftsformen ist aber
nicht möglich. Wir stehen heute nickt nur unter dem unaus¬
weichlichen Zwang der modernen Wirtschaftsformen , unter
denen wir allein zu leben vermögen , sondern nach dem ver¬
lorenen Krieg unter dem Druck von harten Notwendigkeiten,
die unser Dasein einengen und uns weniger als je gestatten,
unier Leben auf bloße Neigung , ästhetisches Genießen , künst¬
lerisches Erleben aufzubauen . Zuerst müssen wir leben, um
etwas erleben zu können. Was an Wertvollem in den moder¬
nen pädagogischen Bestrebungen lebt , muh stch durch die Tat
erweisen. Uber Weltanschauungen läht stch nicht streiten,
über ihren Wert entscheiden die Früchte , die ste »»' tigen.

Fast alle wesentlichen Motive der modernen pädagogi¬
schen Bewegung wurden so von Litt von hoher kulturphilo-
sophischer Warte mit souveräner Beherrschung der Probleme
beleuchtet. Wir müssen uns versagen , von dem von Litt ge-
won« nen Standpunkt aus die anderen Vorträge aus dem
Gebiet der Pädagogik zu betrachten . Die Ausführungen
Kerschensteiners  über „den Jnteressenbegriff
in der Pädagogi k". die Ziehens  über die ..Psyche
des Jugendlichen im Reisealte  r ". ferner die Vor¬
träge Erismanns  über ..Begabungsforschung
aus erverimentell - psychologischer Grund¬
lage"  zeigten , daß die psychologische Bettachtungsweise,
wenn ste auch nicht das Wesen der Pädagogik erschöpft, heute
doch dem Pädagogen Erkenntnisse liefern kann, die er bei
seiner Arbeit nickt mehr entbehren kann. Die Vorträge
Prof . Röhls  über die Jugendbewegung  gaben ein
Bild von dem gärenden Leben , das in unserer Jugend ngch
neuen Daseinsformen . nach einer neuen Geistigkeit des
Lebensgebalts ringt , sie führten aber darüber hinaus zu eine«
tieferen Auffassung des Gegensatzes, der in dem Wechsel der
Generationen liegt und in dem der Kern und der Sinn eine«
autonomen Pädagogik beschlosten liegt . Tiefen Eindruck
machte Oberstudiendirektor Dr . Neuendorff (Mülheim-
Ruhr ) in seinen beiden Vorträgen über die Schulge¬
meinde.  die stick zu einer temperamentvollen Abrechnung
niit dem die heutige Schul« beherrschenden Intellektualismus
wie auch mit der vom Ministerium angeordneten Schüler-
lekbstverwaltuna gestalteten . Die starke Persönlichkeit des
Redners , die teilweise mehr durch den Schwung ihres ethi¬
schen Pathos hinrih . als durch di« Triftigkeit der Gedanken
überzeugte, wird den Teilnehmern uuvergeblich bleiben.

Waren die Vorträge auch in erster Linie für die Lehrer¬
schaft berechnet, so befanden sich wohl wenige darunter , dl«
nicht auch ein allgemeineres Jntereste gehabt hätten . So war
die Teilnahme von Laienkreisen auch offenbar recht rege.
Im ganzen kann wohl gesagt werden : die vädagoaM -wisten-
schastliche Hevbstwoche war äußerlich und innerlich ein volle«
Erfolg . _ Dr . R.

— Aus der letzten Landesausschubsttzuug dürften folgend«
Beschlüste erwähnenswert fein : Die Städte Wiesbaden und
Frankfurt haben gegen die Verteilung der Vezirksabgabq

Hoffnung unserer Bühne ist. Sicherlich spielt di« Tragödie
eigenen Erlebens in dies Werk hinein . Sonja , die Heldin,
muh erkennen, daß ihr Ruf gegen die Anwendung von Ge¬
walt nur befolgt wird , so lange ste ihn gegen die alten
Machthaber predigt , bah aber auch die neuen Führer nicht
ohne Gewalt auszukommen behaupten . Eie will keine Frei¬
heit . die mit Gewalttat erkauft ist. und geht lieber in den,
Tod. Man wird , jenseits der Frage nach Berechtigung oder
Rtchtberechtigung der verfochtenen Anschauungen , dnrchglutel
von dem beshen Feuer , dem ehrlichen Willen dieser Dichtung,
der die Volksbühne mit Mary Dietrich  in der Sauvttolls
in einer Aufführung unter Regie von Jürgen Fehling  zu
nachhaltiger Wirkung half . E. K.

Aus Aunst und Leben.
* Birchow als Schöpfer der modernen Hygiene. (Zu

feinem 100. Geburtstag .) Den Manen Rudolf VirchöwZ
widmet zu seinem 100. Geburtstag am 13. Oktober dis
„Deutsche medizinische Wochenschrift" ein Gedächtnisheft, in
dem di« unendlich vielseitige Tätigkeit dieses großen Gelehr¬
ten auf den verschiedenstenGebieten behandelt wird . Für di»
Allgemeinheit non besonderer Bedeutung ist Virchows Tätig¬
keit sür di« öffentliche Gesundheitspslcge und Bolkswobl-
fwhrt. die Prof . Dr . R . Beueke büliandelt . Birchow ist ..de«
erste Hygieniker seiner Zeit " gewesen, sowohl im zeitlichen!
Sinn «, denn er schuf die moderne Hygiene , als auch in den«
Sinn «, daß er auf bi-fem Gebiet der Führer und Borkämps«,
geblieben ist. Er begann seine hygienische Lebensarbeit mij
der berühmten Untersuckmngsreise, di« er im Februar 1848
rum Studium des „Hungertyphus tu Oberfchlesten im Auf¬
trag der Regierung unternahm . In dem Bericht über sein«
Erfahrungen erscheint zum erstenmal das grohe Lebensvro-
gramm Virchows : „Eine unumschränkte Demokratie sollt«
„Bildung mit ihren Töchtern Wohlstand und Freiheit " brin¬
gen und jeden einzelnen zur Mitarbeit am allgemeinen Wohl
heranziehen. Mit der Forderung : ..Die Medizin als eins
soziale Wissenschaft, als die Wistenschaft vom Menschen, dal
die Pflicht , solche Aufgaben zu stellen und ihre theoretischS
Lösung zu versuchen, reiht er sein Fach in den grohen
Komplex des Etaatsleoens ein . In diesem Sinne ist er un¬
ermüdlich tätig gebli -ben , zunächst mit der neuen Zeiychrikk
„Medizinische Reform ", die er 1848 begründete . Hier wird
zum erstenmal die Forderung nach einem deutschen Reichs»
minllterium für Gesundheitspflege , einer cinheitlichei«
Mediz .nalgesetzgebung erboben . Mit besonderer Wärme tritt
er für die Armenkrankenpflege ein : „Die Arzte stnd die natür¬
lichen Anwälte der Armen ." Er verlangt die Erziehung des
Voll« durch Schul« und Arzt« zur natupwissenschgsUichöll
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Ml lediglich nach Maßgabe txx  ftealfteutnt Einbruch
kn.  Davon wurde Kenntnis »eaeben. Früher erlöste
lmkta« kfanntäkö nach der Emkommensteuer. - Der
dor̂ ssouifchen Möbelvertriebsgeselllcboftm. b. v - m
n»rt Nachzuchten Erhöbuna des chr von der Nasiaut

■mp. Landevdanr etnaeräumten Kredits von 1/4 MrllUmen
atfarf auf 2 'Nillionen wurde, vorbehaltlich der nachträg¬
lichen Senehmiyun« durch den Kommunallandtag, stattge-
Stzchen und der Übernahme der Bürgschaft für dreien erhob ten
Kredit durch den Bczirk-werband zusefftimmt. - Dem Bur-
ichendaus„Berierhaur" zu Nrnasbausen. ein« Anstalt, deren
RÄsed« die übernahm« von Fürforgezöglingenist und von
deren Zöglingen zwei Drittel aus dem Gebiet des Bezirks«
verhanos entnommen sind, wurde rum B<nr einer vauses für
schwer«rrredlich« Jugendliche aus dem DarlebenSftmdsfür
Erzirbun-gs.. Heil- und Pflegeanstalten ein verzinsliches und
tu amortisierendes Darlehen von 120 000 2Jf. unter der Be¬
dingung gewährt, dal» der Bezirksverband Kastei zu demjel-
b-n Zweck 80 000M. Darlehen zuschebt. — Zwecks Errichtung
eines Gewächshauses erhält dieselbe Anstalt ebenfalls ein
tu »er»insende« und »u amortisierendes Darlehen von 27 000
Mark, wiederum unter der Voraussetzung, da» der Bezirk»-
vsrdand Kassel »u demselben Zweck ein Darlehen in vom
von 13 000 M. hergibt. — Den durch di« Ovvau« Kata-
Wo,h« Geschädigten wurde (wie schon mitgeteilt) ausMitteln der Bezirksvevwaltuns ein Betrag von 00000 M.
Herarllist. — Zum Borstand der Allgemeinen Betriebs,
krankenkaste des Bezircks-verbands an Stelle des ausscherden-
den Lairdesrats v. Popen wurde der kommlstarrsche Lanld-
hesrat Witte gewählt. ^ , . _. . .— Der sog. Wintersabrvlan. d. h. der neu« Druck des
Jahre »fabrplaus vom 10. Juni wird endsultrg am 26. Okto¬
ber eingefübrt. E« war bis fetzt fraglich, ob nicht noch ein

derer Ta«, etwa der 24.. dafür bestimmt werden wurde.

oer

DOBwm nach^ r in Frankreich gelteriden Aeit. Üm einen
FaLwlanwechsel ru verlchiedener Zeit für das besetzt« und
unbeietzt« Gebiet zu vermeiden, wird im ganzen Reich an
diesem Tag der Fichrvlan geändert. Di« Neuerungen sind
«her nicht durchgreifend. Nur im Westen werden verschi«.

Tthiiae eingelegt. Sonst werden einige AufenthalteBt Loralzüse eingelegt und dergleichen Don grunv-«n Neuerungen, wie der Einstellung von durchlaufen¬
den PeÄonenziigen auf weiten Strecken, wie dies der uv der
wurde, ist natürlich keine Rede. Im Grunde handelt es sich
bet dem neuen Fabrolan vom 26. Oktober nur um einen
Neudruck des Jahresfahrplans vom l . Juni , wie dies die
Genera kdirAktion in Stuttgart allem »um Ausdruck «e-
bvaeht̂bat.^ ^ allgemeinen Waisenvflege in Rastau. Di«
Ertrügniste der für dir Zwecke der Waisenpflege im Ja h r e
18 20 abgehaltenen Honskollefte waren folgend«: Für den
Zentralwaisenfonds vereinnadmte man 181 237M» und »war
im Kreis Limburg, als di» höchste Einnahme. 22 204 M.. im
»wis Usingen, der die geringste Sammlungszrfier aufwerst.
^58 M.. im Dillkrers 13 412 M.. im Kreis Söchit 14 071 M..
kn Oberlahn 11 183 M.. im Obertaunus . ausschlrehlich des
vormaligen Amts Homburg, 3320 M.. im Oberwesterwald
041vM.. im Rheingau 1 636 M., im Kreis Et. Goarshausen
11205 M.. iat Unterlabn. auSschliehlich der Standesherrschaft
Scbaumbur«. 991( W.. tm Untertaunus 8625 M.. >m Unter-
wIerwald 13 993 M.. tm Kreis Westerburg 9418 M.. im
Stadtkreis Wiesbaden 14 315 M.. im Landkreis Wiesbaden
13 158M. und im Kreis Königsiein 86V8M. Für den Land-
«nmenverband wunden vereinnahmt im Kreis Bredenfov»
lg 607 M.. insgesamt allo 197 845 M. Besondere freiwillige
Eechen gingen ein rm Betrag von 275 M. Vermächtnisse
wurden im Rechnungsjahr 1920 dem Nastauifchen Zentral.
Warenfonds nicht gemacht. Die Anzahl der Waisen Ende
1820 betrugen im Dillkreis <8. im Kreis Höchst 53. im Kreis
Limburg 26. m Oberiabn 56. im Untertaunus, ausschlre!!.
IM> das Amts Homburg. 7. im Kreis Usingen8. im Kreis
Könisstein 19. tm Obevwesterwald 25. im Rbeiugau 32. im
Kreis St . Goarsbausen 20. in Unterlahn 55. im Untertaunu»
88, in, Unterwestevwaib9ch im Kreis Westerburg 29. in
'Wiesbaden-Stadt 58. in Wiesbaden-Land 31. (Nastauilcker
Aentrakwaisenfonds.) Im Kreis Biedenkopf betrugen di« in
Mlege auigenonimenen Waisenkinder 23. im vormaligen Amt
Homburg 8. (Landarmenverband.) Im ganzen also betrug
die Anzahl der Waisen 644. für die im Rechnungsjahr 1920
ein Pi lege seid von 145 756 M. gezahlt wurde.

— Handoertaufstare für Krankenkassen. Bon seiten de,

§snjsters de, Innern ist für eine Reibe namentlich aufge-
»rter Dandoerkaufsmittel angeordnet, dah di« Apotheken in
irsbaden.  Biebrich . Höchstu!w. den Krankenhäusern

einen Abschlag von 20 Prozent die übrigen Apotheken dos
Regiernnssbezinkreinschliehlich der ärztlichen Hausapotheken

Bildun« und di« Saat , die er 1848. von wenigen veistanden.
van noch wenigeren unterstützt auszustreuen. begann, bat
dann «n der GesetzsöbunL des Deutschen Reichs nach 1871
reiche Frucht ge tragen. Alle die Gesetze und Organisationen
fid AlterMnorg « und Invalidenrente wie für dr« allge-

. - - , tta«en den Stempel des Brrchow-
modernen Krankenhausbau hat er

für Neubeschaffung ist der Güterwagenpark der Reichsbahn
durch den Krieg und sein« Folgen noch stark geichwacht. Hier¬
durch ist in Verbindung mit den Anforderungen für den
Herbsiverkebr ein empfindlicher Wagenmangel etngetreten.
Da die lrichtv«rd°rblich-n und srostempflndlichmLebens¬
mittel. insbesondere Kartoffeln und OM. voriag^ oere be¬fördert werden müsten. lassen sich erhebliche DerzogeruEN
in der Wagknsestellun« für andere Güter in der nächsten sen
nicht vermeiden. , _

- Alte Verfahren und neue Gerichtskestengebühren. Es
ist im Publikum mehrfach der Glaube verbreitet. W6 die
neuen wesentlich erhöhten Gerichtskostengebühren
Verfahren Anwendung finden. d,e nach dem Erlab des neu .n
Gerichtskostengebübrengefetzes entstanden doch M dem man
so. Es kann , . B. eine Sach« schon ' 917 anhängig )e.n
und es tritt doch das neue Gebührengelet! bier in Frage, es
kommt nämlich lediglich darauf °n. wann und m welcher
Instanz das Verfahren beendet, wurde. # f“
vier Jahren schwebende Prozeh jetzt erst zu Ende, so st
streitig die neuen Kosten »u entrichten.

" ili'ches
»enden

Menschen über dt« Zunge geiauien
aller Welt bekannt« Wormser .Lle.bfrauenmilchwrin. m
Befischen Wingert wurden Mostgewich« von 135 Grav n°w
Hchsl« festgestellt. Das ist. wie di« ..Wormser Ztg. fesMeur.
das höchste, da» bisher ,u verzeichnen war.

-  Der Ankauf von.Sold für das Reich,durcĥdie Rerchs-
bairk und
wie in der
stück, 240 ui.  iui  r >i> i»
Goldmünzen werden entsvrechende Preise gezahlt.

— Abnabnie der Schulkinder. Der 'Zugang an Schuttm-
dern ln den deutschen Volksschulen beginnt jetzt infolge des
Rückgangs der Geburten im Krieg mehr und mehr abzun-h

auf K ' ? i!NoA 'bLne ? iĥ L ^ staMt'L

LK °bis 1927 700̂ 1 318045 lH9a
Von Ostern 1925 bis 'Ostern 1930 werden bei achtiabrig-r
Schulzeit die wenigsten Schulkinder ttoBcnAusfall in diesen Jahren wird fast 2.4 Millionen verragen.
Im ganzen gibt es jetzt in Deutschland ungefabr 8.3 Millio¬
nen Volksschulkinder. Die Minderung betragt alio nab.zu

- Belohnungen für Aufklärung »."n Diebstahlen. Diewiderbolken Diebstähle be, « » l «n t e ko mm , sN ° n en
ft-nScn die Neiichsreglerung. wie sie \tti ^klart . seLwunveTi,
Mir die Ermittlung der Täter und W'ederberb-lschafiung des
gestohlenen Gutes Belohnungen auszuietzen. Es wird dabe,kein Untevschi-ed gema-cht. ob Üch um ikiÄenium oe
Ententeangehörigen ot̂ r um ReIchsementumhan̂ tt dasvon den Ententeangeborigrn benutzt wird. Dre Selodnun^
gen dürfen bis zur Höde von 10 Prozent des Wertes Ver se
»Lvblenen Gegenständ«' gewährt werden. Di« Hohe wird vom
Landesstnanzamt festgesetzt. Bei der Auslobung soll daraus
kiriaewleien werden dah das Landesfiuanzamt ^.le Belo.»
nunĝ auf mehrere endgültig unter Ausschluh des Rechtswegs

— Diebstahl au» der Sepäckausgabe. In der Zeit zwi.
schen dem 28. September und dom l. Oktober wurde, wie erst
letzt berichtet wird, aus de: Geväckansgabe hiestaen
Han- tbabubofs ein brauner Handkoffer. ^0 :45:25 Zentimeter
ärvü mit Inhalt gesloblen. Der Koller M' lbielt . 1 dumel-
grünen Anzug. 5 neue Trikotunteriacken. 1 Hole. 6 Hemden5 davon Leinen 1 Zephir, teils gezeichnetI . v - 1 Dutzeno
Strbumlvgkiageu. 3 Paar Manichetien. 1 >chwar,e Da men-
Wolljacke. 1 Paar Herren-Knoplllieiel. last neu. aus BorkaF-
leder. l Mappe mit Schreibpapier. 1 Dutzendw«rhe T«schen-
tücher. 2 grau« Trikothemden mit Einsatz. 3 bis 4 Paar s«vge.
schwarze Herrenstrümnfe und 2 bis 3 Paar sarblgeHerren-
socken. Di« Kriminalpolizei erbittet gegebenenfalls
Nachriäit über den Verbleib der Sachen bezw. die Perlon
der Diebe auf Zimmer 20 im Polizaidlreftionsgekstiude.

— Letensmüde. In einem Saus unseres Süd Viertels
Ä WBrttWl

HM«, freiwillig aus dem Leben zu scheiden.
— Ein bedauerlicher Unfall bat sich am Sonntag in

einem Haus« an der Westendstoahe«reignrt. Eine Famili«
wollt« einen Epaziersang machen. Der sechsjährige Sobn.
welcher vor Freude den AugenLlick nicht erwarten konnlê bts
seine Eltern mit ihren Vorbereitungen fertig waren, beyab
sich schon vorder in da» Treooenbaus und trieb dort ein vieb
beliebtes, aber g.stiibilickxs Spiel , indem,, er stcĥ auf dem
Treppengeländer hinabgleiten lieh. Er stürzte dabei iedoch
ab und zog sich Verletzungen zu. di« lern Leben in bobem

• »? «._v . i .c x . ' «• am f « n .i»i ffif jq

W. 15. vom Müncheners  ch,au i p t«  l h a u s zur Urauf¬
führung angenommen. - Am Io. Oktober -el-ngt im stati¬
schen Alten Theater zu L e i oz l g Franz W e r 1*1s Trilogie
' I )e t Smestlmtnir  ilelchreitig mit Stuttgart zur
ilrauäführun-g. Ursprünslch sollte diese am Wiener Bur- ■— • ‘ - nb » e t

he, Interesse entKegengebrncht und umsasiende
V»-fchläae für die Organisation des Krankenpslegewesens
gemacht. Der bakteriologischen Forschung wies er durch seine
Aullasimrs »am Wei-n der v»n ibm so genannten Jnfektton«-
kiÄnkdeiten dt» Bahn. Seine Untersuchungen Wer Stadte-
ttkiiyung wurden matzgeb-Kd sür die Berliner Kanalisation
Mit ihre« Riesesselderanlagen und vorbildlich für die Ein.
sühr«ns devarttger Grundsätze in aller Welt. Auch die
Fleischbeschau ist von idm nach langwierrsen Kämpfen durch-
a*k»1 worden, und ebenso wirkt« er sür di« Ausgestaltung
her gerichtlichen Medizin 'owte für die Mlege des bvgient-
ichen UniDersikätsimterrichts. ..So wurde, er . sagt Beurke.
^ » Vorbild für all« Standesgenossen ein Erzieher seines
omiLen Volkes, «letchwertig dem sr.ohen geistesverwandten
Dichter des ..tätigen Leben»", dem er ein fetnstnn ige» Erinn«.

chlatt gewidmet batte. In diesem Wirken,.Iie«l di«
:e Krönung von V-rchowr Bedeutung für di« ollentliche

Wtndhettsvflege und Dolkswohlsahrt. und in diesem Sinn«
wird Uw Derl̂ ckland immerLar Mufwit als men Jetnet
«ätzten und selbstlosesten Wohltäter, als ein« m . der Ge-
'ia'chte der Medizin wie der Volles unerreichte Erscheinung

Lleine Lchronik.
Tbeater «nb Literatur . In drucktechnisch glänzender

Ausstattung erscheint soeben znm fünltenmal der von Mar
Koebk« heraukgegebene „F r a n ksu r t e r T b e a t e r -
Abmanach ". der neben Svielvlänen. Personalien und Ab-
btldunaen von FraMurter Künstlern zahlreiche Aufsätze
«Mensämftlichcm und unterhaltenden Inhalts . Plaudereien
fmb Verse enthält, die in irgend einer Deziebunä zum Theater

seinem Publikum stehen. Unter den zahlreichen. Bet-

Maldenburä (der die Redaktion des Alma nach" besorgte) :
WäA  Ibeattt “. Zwei Vreisstagen, für derenund Tbeatervlätze in Aussicht

werden, beziehen sich auf die Zusammensetzung eines

if, üÄ

tbeater stattsind«n. — S tri • j s Welthfftorz
l€ o‘f r a t 'eHlanit am 157 Öktoberim U an « Heime  t
Nationaltdeater zur Uraufsührung. — Zum 25. Todestag
von Anton Bruckner  bringt der S e l l w eg (best Nr. 14)
eine Würdigung von Dr. Earl Grunsky und ein« Bruckner.
Legende von Ernst Suter .Der stl.wer gefatzt« Entschlutz.
Dr . A. Hollmann. der Herausgeber der Denräge zur PhNo.
sophie des deutschen Idealismus Becollentlichungen der deut.
scheu Philosophifchen Gesellschaft nimmt tn . tnem Aufsatz
Die deutche Phttosooht« im Eeiitesleben unserer Zeit das

Ärort. K-rl SchuIzeMesteu unternimmt in einem Aufsatz
Walter Flez' lr̂ rmächtnis den Sinn unL Ertrag dieses

Dechterleben» und seines Werkes festzustellen und auszuwer-
teu. Dr. W. A. Krannhals macht in einer Arbe t ..Kunst-
oerständni« und Kultur" di« mangelnde Beschäftigung mit
der Kunst für di« herrschende Kulturlosigkeit verantwortlich.

Bildend« Kunst nnd Atusik. Der Komponist Ludwig
Mendelssohn  ist !m Alter von 63 Jahren gestorb.n. Er
studierte unter Joachim Komposition an der Hochschule und
Klavier bei Oskar Raif . widmete sich lvater bauvtlachlick
der Operette. Zahlreich sind auch sein« Klaoierkomoosttivnen
feiner Calonmusik. - Die Verlagsanstatt D. u. R. B t scho sf
(München) veröffentlicht unter dem Titel ..Graph ifche
Künste"  einen geschmackvoll ansgestatteten Katalog, der mit
über 400 Abbildungen nach Gemälden alter und „ neuer
Meister ein ansprechende» Zeugnis» über die vrrlagstätigkeit
ablegt. — Siegfried Wagner ist in Christ iania  ein.
getroffen, um dort mebrere Konzert« der norwegischen vbil-
harmoniker zu dirigieren. Auf dem Programm »eben Werk«
von Richard Wagner sowie eigen« Werk« de« Dirigenten. -
In Neapel  ist vor einigen Tagen vor überfülltem Han,
die erst« futuristische Over ..Die llberra chung ". ein. , - - ~ — aT> *rtn « ttl . 1

und Knieverletzungen muhte er dem Krankenhaus überführt
R.«q»r»», »»ch » itb v«r«ll-stchtlich«m M. Ott»*«* t,n , n*“*

«u»gab« erschein«». Di« «berm- liß« Prei^ rhö,nng »uf « « ' l. .
wegen der s. rtg. I«tzt fikigenbeng -ft-n nicht »mgehen lesen, » est-unngen
nehme» »II« Pestanstalien nnd Buchhandlungenentgegen.

- Schulnachrichten. Folgend« e- engelischen Lehrerftellensind zu »e.
letzen: Tleeberg (Kr. Ufingen). Mon. selden k« r. Limburg). L-ngenIeü-n
(greis Untertaunu, ). he-h-lzh-usen («reis Ob-riahn). Limbuch
(» r. Oierwesterwald). «tinille t»r. Bhetngau). bachendur, lr)b»r- -IK»
wald). « i, zum l . tztooembei Mafien dt« Meldung.« bei der
Regierung elng.gangen fei», « ei »er eo-»g.Mch-n L«hr-rst-ll- tA v-ch«»
bur, handelt es fich um ein« solche an einer gehobenen«lafle. Berlung»
wird bl« LehrbefLhigung für Deutsch und « «schichte. . . .

- Perfonal-Nachrtchte». Regierung»' und Baurat stiehl, »tah«
in Aachen. Ist der hiefigen « cgtcrung zugeteilt. - Der Oberbaurai lb«.
Helmer Banrat R a d l ° s s bet der Regierung dahier ist in den Ruhestand
getreten. - Der PolizeidtStar Prtn,  wurde zum PelizeiseketLr »nier
Rückwirkung vom t. April 1921 befördert.

— MotorraLdlerstahl. Während der Nacht vom Sonntag auf Montag
■nh au» einem verschlossenen Schuppen an der Schwalbacher Stratze
mittel, Einbruch, ein Motor-Zweirad. Marke Wanderer % I . » » . * «
griin.«r»uem Anstrich, Fabrilation-nummei » 7 MS, M- iornnmm-r w iri.
tm « ewichte von 7S « ilogramm gestohlen. Da« Futzbrett Ist mit « lu.
minium belegt.

Borberkchle»der Kunst, » »rtrSge an» Derwanvtel-.
» Dehmel-Sedächtnisseier »er Tribüne. Die heute abend Sf4 Uhr in

der Tribüne stattsinbende Gedächtniaseiei für Richard Dehmel begtnnt
pünktlich um S14 Uhr. Die Begleitung der « esänge hat Herr Kammer,
mustker Wendler übernommen.

- Zm Orgellonzert in »ee Martttirche am Mittwoch, den 12. Oktober.
S Uhr. wird fich der bekannt- Organist Ad-ls heinemenn au, Koblenz,
ein Schüler von T- rl Straube, hären l- fien. Da« interessante Programm
umsaht Werke von Buxtehub«, Bach. Liszt und Reger. Programme, weich«
(um Eintritt berechtigen, find auch im Poroerkaus erhältlich in den
Mufikalienhandlungensowie in den Buchhandlungenoon LImbarth-Benn.
Moritz u. Münzel, hosbuchhändler Staadt und im P-pierh-u, Sutter.
Der Reinerttag ist sär den Orgelfond» bestimmt.

«las »em Beretnsleven.
• .Kassa ui sch er Verein für Naturkunde ". Am Witt,

woch, den 12. Oktober. Ausflug der botanischen Abteilung nach Eberbach.
Abfahrt mit der Eisenbahn nach Eltntll« am 2 Uhr lü Min. — Voraus,
sichtlich werben zum letztenmal ln diesem Jahre am nächsten Freitag
blühend« lebende Pslanzen unserer Umgebung im Neuen Museum zur
Ausstellung kommen.

* Der ,.Re >chsbunb der « rt - ssbeschäLigt - n und
S I n t e r b l I e b e n e n". Sedanplatz 1. hält am Dien-t- g. den 11. Okt..
abend, 7^ Uhr. im Saale „Sermanla", tzelenenstrahe 27. gemeinsame
pauptuersammlung ab.

- „Berband der weiblichen Kandels. und
« u t e - u » n , « ste l l t e n . «. B." (Abt. Jugendgruppe), Mittwoch,
den 12. Oktober, »dends ly,  Uhr . in der E-Ichäflsstell» Mauritiu»
stratze1, Handarbeitradend.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Zur Nartosleloeesorgnng.

WC. Dotzheim. 9. Okt. Zum Zwecke der Beschaffung von x - rt - ffeln
für M i n d e r b e m I t I e l t e hat die Semeind« beim Kreis um die
Kewährung «ine» zinrfreten Darlehen, nachgesucht. Der Prei » dürfte fich
auf mindesten« 7» bi» 80 M . stellen. Ein Drittel baoon ist bei der Liese,
rung zu b«,Uhlen. Für den Rest stnd zwei zahlsähig« Bürgen zu stellen.*

wo. Schierfteln, 0. Okt. Der bei dom Arbeiten an der Srorothrr
Mühle dieser Tage oerunglückie Maurermeister Emil Spitz Ist im
Paullnenftlft seinen Verletzungen erlegen. — Unter dem B-rsttz von Sani-
täiorai Dr. « ayerthal hat stch«in Ruderverein ..R h e t n h - u »“ mit dem
Zitz In Schierstein gebildet, welcher seine Mitglieder nutzer In Schi-rstein,
in Wiesbaden, Biebrich nfw. hat und mit Eifer dem W- ff-rspoit objiif
liegen vor hat.

,1. hochheim, 19 Okt. Die Stadtverordneten beauftragten de»
Magifttat. eine vils-aktion für di« durch die « xplostonskatastrophe in
Oppau  schwer betroffene BeoSlkerung in die Weg, zu leiten, deren
Ergebnis für die Witwen und Waisen sowie diejenigen, die dauernd ihrer
Gesundheit beraubt find und zuletzt für di- Familien, die S»b und «ui
oerloren haben, Verwendung finden soll. Da, Personal der Firm»
Burgesf hat zugunsten der Beschädigten ein« llderstunde goarbeitet. Leitern
abend «eranftalteten der Sesangnerein „Sermanla". der Mandolmenkln»
und die Jahreoklafie 1071 «ln« Wohliätigkeitsunterhaltungzum Besten der
Opfer oon Oppau. Andere Bereln« werden dem «eifplel folgen, wie
überhaupt »I« ganze BeoSlkerungfich «n diesem Werk» der Nächstenliebe
beteiligen wir». — Kaplan W « ckb a che r ist zum Rektor de. St . 2-ses-
£>«»!«» in Dernbach ernannt worben — Der bl«»Iihrig« »erbstmarkt, der
namentlich »l» Pserbemarkt Ruf hat, wirb am 7. und 0. N»v-mber auf
dem Platze am Weiher abgehalten.

Aus Provinz und NaLbarschaft
Unterfchlagung»on Posttafiengelder».

tj>d.  Fronkfurt ». 9. Ott. Der rzjiihrige Postillon Johaml
Przegliorz ist nach Untorfchlagung non 1b 802 M. Postkaffengcldorn flüchtitz
gegangen. Auf seine Wiederergreisung ist -ine hohe Belohnung
gefetzt.

Falschgeld in Frankfurt.
kpck. FranNurt ». M.. 0. Okt. Falsch« beulfche Retchrdanknoten vom

S. Juni 102« werden augenblicklich in Frankfurl ln grotzer Zahl veraue-
gabt. Die Falfchfchrtn« unterscheiden fich in der Hauptsache oon de«
«chten Scheinen durch da« »usstSige Hernortteten de« Wafferzeiche», und
der Vortäuschung dor kupserbrounonFaserstreisen aus der Rückseite bet
Schein» durch schwache Sttichaufdruck«. Vieher ist e» »och nicht gelunge».
die Falschscheinsahrik»»»findig zu machen.

»er »tat »an Aldesheim.
!! Rllderhrtm >. Rhg.. 0. Ott. I » der letzten Stadtverordnetenfitzu»«

wurde dm städtische tz»u»h»Ii»pl»n für da, Rechnung,jahr 102l 22 i«
Einnahme» und Auvgahen aus 14 4SI 270 M. sestg«jetzt An Realfteuet«
(Siund-, SebäuLe» und Sewerbesteuern) sollen 600 Pro, , erhoben werden.
— Aus Antrag bei städtischen Beamten und Angestellten wurde denselbe»
eine «inmolig« Beihilfe von »00 W. bewilligt, soweit diofelden bereit«
seit dem Juhr« 1018 beschäfitgt stnd.

Imme« noch Waldbeände.
kp«>. « ad Homburg o. ». 0. Ott. Im Ober-Efchhacher Wald«

brannte «tn« grätzere Fläche Unterholz »leder.

Werk_des bekannten Futuriftenfuhrers M arin « t t «. über
di« Szene s««aidgen. Es erlebte einen Tb eaterlkandal
obnesleieben. der di« Dtrekitvn veranlagt«, dl« ,X>pet“ vom
Soielplan gleich wieder abzusetzen.

Wisienjchatt und Technik. Eeniinarvberlebrer K S r g e r
in Dorsten i. W. bat duvch das Auswärrt« Amt tn Berlm
eine Berufung nach Ecuador (Südamerika ) erhalten, um
das dortige Schulwesen nack deutichem Muster zu reor-
aairisieren. — Wie aus R om gemeldet wird, bält Professor
Elnitein am 22.. 13. und 24. Oftober drei Dortrsioe an der
Universität Bologna.  Es bat sich bereits ewi Komitee
lau itbaa»  Ltuttein-» tn Baloan»

Pllleueiubrgch«.
fpd . Darmftudt, 0. ON. In einer der letzten Rächt« wurden

zwei Pillen, die »ich» « hanetnander liege». Silberwaren t» Werte »**
28 800 M. gestohl-».

Steine statt Anzüge.
fpd . Hachenburg. 9. Ott. 91m hiesige Firma erhielt ein« große Pahm

gutlendung *m Betzdors, die Herrenanzüg« enthalten sollte. Al, dS
Empfänger da» Patat Sffneie, glänzte» lhm statt der Anzüge Pflastev
ftetm, Sandstein« und mehrere Bündel Heu 1021er Ernte entgegen.

— eangenfchwalbach. 9. ON. Die diesjährig« Kurzei«  geht
End» Am l . ONeber hat die Kurtapelle unser Städtchen verlafien:
pie Badshiufer dürften wehl bald g-jchlofi-n werden. Nach der >-9'°°
Kurlist« beträgt bi, Zahl der diesjährigen Kurgäste 4488. das stnd
2000 mehr al« tm Verjähr. Zum erstenmal fei» Aurbruch de« Krieg"
war auch da» A»,l »nd wieder stärker vertreten: -u» den Vereinig'«'
Staaten waren 48, ans England 145. Frankreich S35, Belgien 39,
70, Luzembnrg 68, Nutzland 91, Schwei, 19, Holland 114, M»r>" *'
'Topan 1, Türkei 1, Italien «, Ägypten 4. Schottin»!, 2, Br»fiU-n '
Dänomart 3, Schweden5, Algier 8, Griechenland5, Monaco 6. Spante»
3, Ungar» 2 »nd Indien 2 Perionen hier anwesend.

Gerichtssaal.
fpd . Weinschieber. Zwei Weinschwder»on der Obermosel hatten M

»or der Trierer Straftammer zu »erantworten. Der ein« führte im »>
gangenen Jahr « unter Umgebung der sür dt« Einfuhr für ausländifi»'
Weise bestehenden Bestimmungen, ritze,, Mengen wein au, Luj-niS»̂
«in, wa» ihm dadurch möglich geworden war, daß »er diensttuend« deu>!̂
Dronawächterbi« Schmuggelwae« frei pufsteren lieh. Al» Belohnung __
«UU diofar1 » Leldgchchmtltn NOt R. St» ts dar RU* da»
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Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Lulsenstr . 26.
Fernspr . 6185. F376

Gesucht für Salbe, evtl
ganze Tage
Privat-Sekretärin
tauch Anfängerin ), welche
Denen Maschine schreibt.
Geil. Anträge u T. 249
an den Tagbl .-Berlaa.

Kontoristin
sofort gesucht. Adler-
Avotheke. Kirchgasse 40.

1 Verkäuferin
die gut Französisch
spricht, .gesucht.

Juwelier 23ot
Kirchgasse 70.

iMuferlniten
branchekundig, gewandte?
Auftreten , für sofort oder
sväter gesucht.

Varfümerie ..Etat ".
Franz Schröder.
Kirchgasse 20.

5Für mein Papier - und
Lchreibwareu-Geschäft

sucheich für den Laden¬
verkauf eine branche-
kundige, gewandte Dame
als erste Verkäuferin
für bald zu engagieren.
Fa . P . Geiß , Mainz
Flachsmarktstraße 34.

Ein Fräulein
zum Verkauf gesucht, w.
aut Deutsch w. Französisch
schreibenu. sprechen kann,
nu erfragen im Tagbl .-
Lerlag >_ Vy

«erMerlii
zu 3Vs jährigem Jungen
tagsüber gejucht. Nach
Wunsch mit oder ohne
Beköstig. Off. m. Zeugn.
u. 8 . 249 Tagblatt -Berl.

AgliiiMmst.
zum 15. d. M ge
Gebalt 300 Mk.
Abzug.
Säuglingsheim Biebrich
Wilhelm -Kalle straße 2

Älteres

zur Führung eines linder-
losen Haushaltes bei' guter
Behandlung sofort gesucht.

Wilhelmstratze 42.

Suche
jg. Mädchen

welches mit 2jäbrigei
Kind unverdrossen spiele
will . Ansangslobn iE
Mark . Frau Dero
Baulinenstr . 1 (Pensio
Elbers ). Ebenfalls ersttl.

Köchin
daselbst gesucht.

M «iiW>
mit guter Schulbild , für
lofort oder sväter gesucht.

Varfümerie ..Etat ",
' Franz Schröder.

Kirchgasse 29.

Tucht. Zacken-, Taillen
m Zuarbeiterinnen ges.
Wauritiusitraße 5. 1 r.
Tüchtige selbständ.
Taillen-u.Rock¬
arbeiterinnen

..gesucht (1. Tarif ).
Modesalon

Drebl-Bergbaus.
' ——W.eberg as>e 23. 1.

Geübte Zuarbeitcrin
Wort für dauernd ges.

Ä zliverllissigesÄllein-
mädchen

für V- bezw. 3U Tag,
das perf. kochenu. einer»
kleinen Haushalt bei jg.
dtsch. Ehepaar (kinder¬
los) durchaus selbständig
führen kann , gesucht.
Offerten unter H. 217
an den Tagb .-Bßrlag.

Weilt!.Halisnigdlhen
oetbestraße 5. 2.

tüchtiges
zeju_

Zuverlä . _ .. ..
.All-ünmädchen

in kleinen Hausbalt bei
guiem Lobn und guter
Behandlung gesucht.

Frau Pfusch,
e, 24, 2.

Neu-

Echneiderin
nir Weißzeug und bessere

'wer f. ins Haus ges.i-l !, 5 . 248 Taabl -N
>t ßtnpfoDL gllä

U einige Tage ins
H s gesucht Fritz-Kalle-
Mbe 14. nabe Biebricher

^ dauernde LteUnng
«i hohem ' Lolin ges.

Jassouia“,
Luisenstraße 24.

Lehr¬
mädchen

les gründlich . Erlernen

LKSUÄfS
»Nassovia"

>,»1̂ -« earmaomen
M bei gurer Bezahl.
»L nr . 4g. Vlättanstalt.
»eltrres„zuverlässiges

nur iliwochlg. junges
u. leichtere HalM in kl. Haushalt mi

Köchin
gesucht für gleich oder
15. Okt. Villa Beethoven¬
stra ße 23.  _
Suche Stützen, Köchinnen.
Haus -, Küchen-, Alleinm .,
w. kochen. Frau Elise
Lang, gewerbsm . Stellen¬
vermittlerin , Wagemann-
straße 31. 1. Tel . 2363.

MWWe SMe
für ganz oder stunden¬
weise gesucht bei Riva.
Rauentüaler Str . 15. r.

An gesetzt. Fränkin
od. unabhängige Frau
für leichte Hilfe zu einz.
Dame gesucht. Nur mit
sehr gut. Empfebl . zu
melden v. 11—3 Markt¬
platz 3. 3. Frau Epstein.

Sauberes j nges
Mädchen

für ganz oder tagsüber
zu klein. Familie gesucht.

Neu. Le brrber a 1.
Junges Mädchen

für sofort gesucht Eöben-
straße 9. Part , rechts.

Mt. zuverl. Mächen
für klein. Hausbalt (eins
Dame) gesucht. Borstell,
nach 10 Ubr . Montag
10—2 Miler -Friedrich-
Rlna 35,B5irsi«SSter“
ober eins. Stütze gejucht
in kinderlos. Haushalt.
Vorstellung v. 4—7 Uhr.
Moritzstraße 10. 1.
- Ein kräft. in Sausä ^b.

u Kochen ermbrenes
Hausmädchen

gesucht Rbein str . 113. 2.
Tücht. Mädchen,

das auch nähen kann, für
Küche u. Saus gesucht.
Adelheidstraße 22. ^

3uökI.  MöWen
m. d. Zeugnisien . das
schneidern u. servieren
kann. z. Ausländ , gesucht.
Näb . Ad olsitra ße 7. 27,
Best. Mädchen für klekch.

Iverl. AlleiMVAn
oder einfache Stütze ge¬
sucht. evtl , auch Aus-- bilfe . Taunusftr . 56. N.

Kindermädchen
' zu 2 Kindern gesucht

Kesselbackstraße 4.

AlleinmäLchen
welches kochen kann, in
kl. Haushalt gesucht Ädel-
heidstraße 80. 1.

Zuverl. Mädchen
welches gut bürgerlich
kochen kann und alle
Hausarbeit versteht, sof.
od. 15. Oktober gesucht.
Hausmädchen verbanden.
Blumenstraße 1.

Alleinmädchen
für kl. besteren Haushalt
gef. Wallufer Str . 5. 3.

Allein Mädchen
oder Stütze

foiort od. auck später zu
einz. Dame gesucht Adel-
beidstraße 76. 1.

1 Küchenmädchen
und

1 Zimmermädchen
sucht zum 15. Okt.
Pension Winter,

Sonnenberger Str . 34.

Besseres junges Tag¬
mädchen oder Aushilfe
zur Köchin ges. Adolfs¬
allee 15. 1.
Gesucht für tagsüber
älteres Milieu

od. unabbäna . Frau . Zu
ertr i Tagbl .-Verl . Wk

. Junges Mädchen
zu Kind u. etwas Haus¬
arbeit tagsüber gesucht
Dotzheimer Str . 62. 3 l.

Hausmädchen
tagsüber gesucht Rikolas - .
straße 12. Part.
Mädch. tagsllb . f. Haus-

arb . g. Schierst. Str . 10. 1

Vlkves \mm  läMjen
über Mittag " er tags¬
über für Hausbalt gegen
guten Lohn gesucht Be¬
dingung : Prima Zeugn.

Lübke,Wellritzstraße 39.
Jüng . Frau od. Mädch.

mit guten Empfehl . von
morg . 8—4 Uhr nachm,
für Hausarbeit ges. An
der Rinakirche 4. 2.

Wges saH. Mtzlhen
von 52— 2%  Ubr gesucht
Blücherstr . 7. V. Sveckt.

Bess.perl, « cheji
in allen Hausarb . bew..
bis über Mittag gesucht
Moritzstraße 7. 3 links.

Stundenfrau
oder Mädchen gesucht
Weinbergstraße 13. 1.
Monatsfr . od. -Mädch.

ges. Frankfurter Str . 4ia.
Unabh . Monatssrau

K9—11 gesucht. Müller,
Dotzheimer Str . 31. 3.

Monatsfrau
von 7—10 u. 2—4 Uhr
gesucht Marktstraße 29.

Monatsfrau
"für vorm . 8—10 gesucht
Rüdesüeimer Str . 15. 2.

Putzfrau
tä »l . 3—4 Stunden geg.
gute Bezahlung gesucht.
Änfr . bei Cbanachowlcz,
Mittelstraße 6.
Eine saubere F 253

Putzfrau
zur Reinigung d. Büro¬
räume für sofort gesucht.
Näheres zwischen 8 und
12 Ubr vorm. Kataster¬
amt II . Oranienstr . 50.

Mädchen
zum Butzen ges. Adler-
Avotbeke. Kirchgaste 40.
Laufmädchen

sofort gesucht. Wiegand.
Taunurstrabe 13.
i ckiMIH. Mionen1

Haüsh . gej. Angen. Stelle
Rauentbaler Str . 15. ifrJ.

Sauberes
Hausmädchen
>i Konditorei Nerbel.
irLoaste 78. "

Junges Madel
mit Kind
Gutwirth,

[ Kaufmännisches Personal ^

Sohn achtbarer Eltern
v. altbekannter Erobband-
lung (Eetränkebr .) als

Lehrling
bei ^ sofortiger Vergütung , _ _ . t
alsbald gesucht Selbst - sucht Stundenarbeit oder
geschriebene Angebote u. Aushilfe . Näh . Dotzheimer
M , 225 au Tombl.-Lerl. Straße 78. Ltb.

cGewerbliches Personal’
Mttmäälem

sucht W. Bebrens . Jabn-
siraße 2.
Damenschneider

sofort gesucht Römer¬
tor 7. 2.
Ml « saute«

für Groß- u. Kleinstück
auf Werkstatt gesucht.

Dietz. Köbenstr. 32.

MdeUeZähVäW
wird junger Mann oder
Dame aus guter Familie
zur Erlernung der Zabn-
technik aeiucht. Geil . Off.
u S . 245 Taabl .-Verlag.

Laufjunge
gesucht. Witzel. Michels¬
berg 11.

Kräftiaer Schuljunge
zum Austragen gesucht.
Limbarth -Venn. Kranz-
vlatz 2.

I üteMefiidje
t - ÄMMe M - st-n '

( Sitt ufntämtifäts Personal'
Dame

perf. Maschin.-Sckreib ..
Stenogr .. Buchs.. Kont .-
Arb.. m. eual .. franz ..
ital . Svrachkenntn .. an
selbst. Arb. gew.. sucht
Stellg . als
Pnv.- o.DMWSsekr.
Angeb. unter S . 246 an
den Taabl .-Verlaa.
Miß. junge Dame

aus bester Familie , etz-
fabren in Stenographie
und Maschinenschrift,
ivrackenkundig. gewiffenh.
arbeitend , sucht Stellung
für sofort oder sväter.
klein. Büro bevorzugt.
Oif. u. L. 247 Tagbl .-V.' Junges Mädchen
aus guter Familie , w.
die Handelsschule besucht,
bewandert in Buchsübr..
Stenoaravüie u. Schreib-
maiäiine. sucht Aniangs-
itellung. Off. u. K. 234
an den Tagbl .-Verlag.[ Gewerbliches Personal)

Anfsichts-
oder Vertrauensposten
irgendw. Branche sucht
Fräul .. das lanpe Jabre
in ersten Geschäften als
Schneiderin tätig war u.
Beruf wechseln möchte.
Uebernimmt auch event.
Stellung als

Anfangsdirektrice.
Offerten unter S . 236
an den Tagbl .-Verlag.
Perf . Maschinennäherin,

erfahr , im Weißzeugnäh .,
sucht außer dem Hause
Beschäftigung. Offerten u.
F. 248 an den Tagbl .-Vl.

st uoung
ruuian ladu

knowing french and english
wants a Situation as com-
paniön to a young girl or
a lady . Please apply by
letter Chausseehaus 'bei
Wiesbaden , Villa Taunus¬
blick No. 24, or Telephon
No. 2070.

MilD. Wulm
welches in Näb- u. Stick¬
arbeit bewandert ist. sucht
Stellung • als Kinder¬
fräulein od. Gesellschafts¬
dame in gutem Haufe.
Offerten an Frl . Käthe
Seiler . Westhofen (Hess.) .
Perf. Köchin

sucht Stellung in nur
feinem Hause. Offerten
..Ulmer Hof". Oranien-
strabe 62.

Ers. Herrschaftsköchin
jucht Aushilfe . Adolf-
straße 10. Frontsv.
Junges best. Diädchen,

welches sich keiner Arbeit
icheut, sucht Stellung als
Stütze. Lösch, Gustavs-
bura . Kostbeimer Str . 15.

Stütze
juckt Stelle in best. Haus¬
halt . L3iäbr .. bewandert
in Handarbeit , g. Zeug-
niste. Gefl. Änfr . unter
C, ff.-,4003 an RudolfMoste. Eoblenz F125
Allein Mädchen
23iäbr .. sucht Stelle in
best. Hausb .. beste Zeug¬
nisse vorbanden . Gefl.
Antwort u. C. S . 4004
an Rud . Moste, Eoblenz.

Saubere Frau

Wiesbaden.
Für meine Kleiderstoff-Abteilung suche ich zum baldigen

Eintritt , eventuell zum 1. Januar 1922

tüchtige Verkäufer
Bewerbungen erbitte mit Angabe der bisherig . Tätigkeit,
der Gehaltsansprüche und mit Beifügung eines*Iüchtbildes

X.
Damenmoden Langgasse 20

Suche Stelle als Allein¬
mädchen in einem best
Herrschaftsbause . Näheres
zu erfragen Franken¬
straße 9. Htb. Bart.

Zweitmädchen.
23jähr ., sucht Stelle in
besserem Haushalt , auch
geübt in Handarbeiten:
beste Zeugn . Gefl . Antw.
u. C. D. 4092 an Rudolf
Masse, Koblenz. F125

Anstand. Mädchen.
in jeder Arbeit erfahr .,
sucht Stelle in bürgerl
Hausbalt . am liebsten
tagsüber od. üb . Mittag.
Näb . Wellristr . 46. H 2 r.
Saub . Frau m. g. Emvf.

sucht v. 8—10 Monatsst.lbrechtstraße 6. Stb . 1 r.
Waschfrau sucht Beschäft.

Off , u. L. 231 Tagbl .-Vl.
Cut emvf. Mädchen

sucht Wasch- od. Putzbesch
für 'ganze Tage . Näh. im
Taabl .-Verlag.

m
Wd

f Männliche Personen ]

f Kaufmännisches Personal j

Jg Kaufmann
kuckt Beschäftigung, gleichwelcher Art . Onert . u.
K. 221 an den Taabl .-V

50 Jahre , sucht Beschäft
nimmt auch Vertrauens¬
posten an . Kaution kann
gestellt werden. Offerten
unter L. 240 an den

6pcad)f?e Botölf atömann
sucht
u

Stellung . Offert.
K. 237 Tagbl .-Verlan.

Adressenschreiben
oder sonstige Heimarbeit
suchen 2 junge Leute . Off.
u . L. 221 Tagbl .-Verlag.
[ Gewerbliche» Personal )

Kraftwagensührer
für Personen - oder Last¬
wagen . zurzeit , . noch in
Stell ., wünschst sich zu ver-
bestern. Mit Reparaturen
vertraut . Offert , unter
L. 237 an d. Taabl .-Verl,'

Stellun
als Aufseher. Kassierer
od. Bürodiener . Kaution
kann gestellt werden. Off.
u. O. 248 Tagbl .-Verlag.
Kd !. Ehep . s.Hausmeister-

Ausland.
Heizer und Schneiderin.

Oft . Z. 252 Tagblatt -Verl.
Junger Mann aus biek.

guter Familie . Hotel-
vortier . flotte Handschr..
sucht Stellung als

antbote
od. äbnl . Kl . Kaution
kann gestellt werd. Beste
Referenzen . Offerten unt.
L. 248 an Tagbl .-Verl.

100  Mk.
demjenigen , d. mir Stelle
in Fabrik besorgt. Bin
1944 Jahre alt . kräftiger
Arbeiter . Gebe auch nach
auswärts . Offerten u.
S . 247 an Tagbl .-Verll

Lehrmädchen
Lus guter Familie, für den Verkauf gesucht

_ E . IKlmann , Nassauer Hof . ,j
Für meine Kürschnerei
lPelznäherinnenii.

Staffiererinnen zesiiG
Jacob Müller, Langgasse 6.

Mehrere Merintten
an sauberes Arbeiten gewöhnt,

gesucht.

Pharmaceutlsche Industrie, G. m. b. H,
Sonnenberger Straße 76. ü

MWüs Werimises älteres« « »
evtl, unabhängige jüngere Frau zum lS . 10. oder
l . 11. für meinen Haushalt gesucht. Nur solche,
die an selbständiges Arbeiten gewöhnt sind und
bürgerlich kochen können, wollen sich melden.

Hoher Lohn. Zeugnisse erforderlich.
FlN Htzam Wolter, Menbogengasse 12n.

Junger Mann
aus der Tabakbvanche gesucht

zur Führung und Verwaltung
eines Zigarren - n . Tabaklagers.

Offerten mit Gehaltsansprüchen unterXZ . 234 an der»
Tagbl.-Verlag._

[ Samietunp)
Läden u Geschäftsräume
Große trockene

nabe
nit Bureau
iochbrunnen.

V
s-k.

zu oerniietm.
Offerte» unter F . 237
an den Taabl .-Berlag>
Möblierte Wobnungrn.

Aöll MdI.WWW
2 große Zimmer mit
vollständig. Küchenbenutz.
Kl. Burgstr . 1, 2 rechts.

Möbl. Zimmer . Mans. rc.
Bismarckring 83, 2 J.,

chön möbl. Zimmer an
srufstät . Herrn zu vm.

vornebm möbl. Zimmer,
mit 1,. auch 2
voll. Vension. an

Jp

en. u.
auer-

Für die Abtlg.

UM -WkM
werden mehrere Dame« als Verkäuferinnen ge¬
sucht. Damen mit guten Umgangsformen, die
der französischen Sprache mächtig, wollen Offerten
mit Bild emsenden unt. U. 232 an Tagbl.-Verlag.

Stenotypistin
sowie Lehrling

gesucht.
Offerten ,unter ^v . . 24L cm den Tagbl^Verlag.

»beinftr.68,2.SL
Ab sofort 2 einzel. Zimmer

für den Winter frei.
Ab 22. Oktober ei« hoch,
eleg. «. ei« eins. Zim«txr
frei bei Riech-Kehler.— Ort

parle franpais.
Fremdenzimmer mit zwei
Betten . elektr . Lichts
Telephon , zu vermte
Friedrichstrabe 44. 3.

Gut möbl . Zimmer , evtl.
2 Betten . Lebrstr . 25. V.

- -, eleg. mobl.3im . an Äusl . Mo"^
str. 51. 3. E . K.-!' L

Snt möbl . sonn. Zimmer,
evtl , mit Klavierbenu'
an best, Herrn zu v
m, T aghs.- Perl.

SBeBaaJ. möbl . sonnig.
Wohn- II. Olatziin.

in gutem Hause an einz.
soliden Herrn . Dauer --

r . abzugeben. Be->
11—1 u, 4—6 Ubr.t . Tagbl .-Verl . Vsi. t. Tagbl .-Verl. Wsi

MieWchej
inst. Llt. geb. FrankAlleinst . Llt. geb. Frank

sucht 1—2 Zimmer und
Mene. a. Raum z. Uri
stell ~

_ _̂ .unter¬
stellen. Angeb . mitPreks
u. U. 246 Tagbl .-Verlag.

Statt
BangselnMmg!
I . kinderlos. Ebep. Tue

2—3 Zim . Küche. Eegei
Adolssböbe bevorz. Ö ...
u. S . 209 Tagbl .-Verlag^

una . iram . linder
Ehevaar sucht bis loät
1. November

2—4 Zimmer und
Küche

event. in Villa, am liebst.'
unmöbl.. in Wiesbadens
Biebrich oder Mainz. OM
» M . 223 Taabl .-Verl^
3—4 Zimmers
möbl., mit Küche gesucht^
Nähe Bahnhof , Kurviertel,'
Frankfurter Straße . Zahls¬
guten Preis . Off. erb. u.
H. 240 an den ^ agbl.-Berl^
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M Möblierte Wohnung
1 . Nov . 3— 4-Zimmer»
wohnung . Bad, Küche,
möbliert o. unmöbl.,
für Ehepaar, event.
Vergütung . Offerten
>unter T . 246 an den
!Tagbl . -Verlag ._

(Schlafzimmer , Salon , Eßzimmer und Küche)
in der Rahe Sonnenberger —Taunusstraße , von
franz . kinderlosen Ehepaar auf längere Zeit
zu mieten gesucht. Gefl . .Offerten mit Preis«
angabe unter F . 239 an den Tagbl .-Verlag.

Tag

M

Lloclerns

Spangenu. Sinsteek-Kämme
in Celluloid u. Schildpatt

Kattrai' u. Siirstenwaren.
öbl. 5—8-3 -
Wohnung

mit Küche und allem . Zu¬
behör sofort zu mieten
besucht- Offerten ^ .unter

sucht hiesiges Cngros -Eeschäft der Modenbranche
i zwecks Vergrößerung , per sofort oder I . Januar.
In Frage kommt größere Geschasts -Etage , auch
ParterrerLume . Offerten mit Preisangabe unter

D. 244 an den Tagblatt «Berlag._

an £ a g6t,=g3irt_
2 Damen

ichenbenutz.. besteh.
l>s 3—4 Zimmern . An-
-bote mit Preis ^ miter

suchen auf sofort 2 möbl.
Zimmer mit Bedienung in
besserem Hause oder Villa,
wennmöglich mit Pension.
Off, u. 0 . 249 Tagbl.-V.

uckitaemütl . möbst Zim
Anaebote . unter

248 an Taabl .-Verh Separat , frdl.
Zimmer

von wenig anwes.Herrn ges.
Off, u. W. 246 an Tagbl.-V

o.
Holländer

u. K. suchen in nur gut.
Säule bei Familie ohne
Kinder für längere Zeit
z bis 4 mobl. Zrmmer
mit K " — —
Kurviertel . -
H &ÄkÄ* 84-

Französin
suchte1-2mi  Zimmer

m. Klavier . Taunusstr.
Umgegend. Oft. unt.
247 an Tag bl-Merl.

^ ..^ erl, . Ehepaar .
sucht 2 unmöbl . ob. möbl.
Zimmer mit Kuchenben.
in Wiesbaden . Biebnch
oder Mainz . Offerten u.
K. 244 Taabl .-Verlag . .

Gesucht
r- zmöbi.M.
öotel. Zimmer 329

MWtr . ii. KM
, möbl. oder unmöbl.
Zimmer zum Abbalten d.
ioreckstunden von Arzt
esucht. Angeb . u. U. 244

Zwei möbl . oder
unmöbl . Zim.

geiu
"L d?N TaKl .-B^ üL

ohne Bedienung von ält.gesucht.

lwei .cherufstät .. Fräul.

Ehepaar
u. D. 24

»evaarRuhm , kiederl
(BelgI sucht

Wohn - u. Schlassim.
mit Kuchenben.. mittlere
Preislage . Offerten unter
». 242 Taabl .-Verlag.

Ängeü
an ' Tag bl .-V,

^chwest.) suchen f. gleicheins. mobl. Mnsarde
mit Kochgel... ohne Be¬
dienung . Oft. m. Preis-
ang . u. W. 247 Tagbl .-V

zg. berufst. Frl.
D. 250

an Tagbl .-Berlaa em ._
Anstand. Frau sucht

1 Stunden Hauea.^ ...
chön möbl .^ Mans . Oft.

usarheft

. . Zimmer
mit Frühstück sucht auf
Dauer" junger berufstät.
Herr . Oft. mit Preis u
D. 249 Tagbl .-Berlag.
Herr, angenehm . Dauer¬

mieter . sucht bei ruhiger
samilie als Alleinmieter

.isibsch möbl. Zrmmer.
Off. mit Preisangabe u
M. 247 Tagbl .-Berlag.

( Wohnungen
»schensr |ü vertäu!

besorge ich
, ^ durch Tausch.

Ma «the,Luisenstr.1S,Stb .2,

Tausche
meine sonn. 2-Z.-Wobn ..
Stb . aeg. eine 2—3-Zim .-
Wobn. in Sonnender
Oft , ri. B. 248 Tagbl .-l

Eine slh. Z-W.-Wohn.
mit 2 Balkons u Bad.
Dosiheimer Str .. Nabe
Ring , gegen 2-Zrmmer-
Wolmung im Zentrum d.
Stadt su vertauschen. Oft.
u. L. 248 an Tagbl .-B.

Nanicure-

u. Toilette'ilrtikel.

Parfümerie Bette
Michelsberg : 6.

(  Immobilien-Kaufgesüch?)

Billa
icflcrt bar zu kaufen ge¬
sucht. Agenten verbeten.T . 241 Taäbl .-B.

Billa
mit Garten zu kaufen ges.
Oft, u. 1 . 25V Tagbl.-Verl.

Gesucht
riMW tn.®5t(en
elektr. Licht und Wasser.
Näbe Wiesbaden bevorz.

n. » . 423 Tagbl .-V

agenyäus
in besserer Wohnlage zu
klprfen gesucht. Nicht älter
wie 20 Jahre . Angebote
mit Preis unter J. 246 an
den Tagbl.-Verlag.

Als Kapitalanlage suche
Etagenhaus

in besserer Lage. Offerten
zu senden unter Z. 247
an den Tagbl.-Verlag.

Haus
im Südviertel

mit bald freiwerdender
Wohnung v. 4—6 Zimmern
zu kaufen gesucht. Offerten
unter D . 250 an den
Tagbl.«Berl

Weiflfkraufl
Müs lins- «»erCeWIlsws
in guter Lage , bei grö
Anzahlung , evtl
Bar . von

, . l ganz
_ Selbstrefü . ..

zu laufen gijudt.
Gefl. Offerten u. T . 248
an den Tagbl .-Verlag.

Mmt ,DtUingmencc
Herr IDahnungstausdi

Holzmann &Specht
Coulinstraße 8. Toi . 2827.

sucht für den Winter gut
möblierte Schlaf - und ] Köln nadi Itlainz
mit Frühstück |
dienung . eventuell „ volle
Pension ^ Eefl . Offerten^ " 237 Taabl .-Verl.unter

Rlchiser Franzose .̂
Militär , sucht«Zimmer m. |
1 oder 2 Betten . Oft. u.
K. 248 Taabl .-Derlag.
Junger Peamter
sucht gut m- bl. Zimmer
per 1. November. Osf. u.
S . 248 an den Tagbl.-Verl.

oder nahe Umgebung (gute Verbindung Be¬
dingung ), Wiesbaden nicht ausgeschlossen.

Geboten : 3 Zimmer , Dienstmädchenzimmer
auf der Etage , Diele, Küche , Bad , Keller,
Zentralheizung , elektr . Licht , Gas.

Gesucht : Aehnliche oder größere Wohnung
in nur gutem Hause.

R . Emanuel F166
Köln -Ehrenfeld , Ottostraße 8

Adresse auch Mainz, Schusterstraße 41. .

Kauf und Verk -* uf
von . Vtften , Wohn - und
Ceschäftshfiusern , Hotela,
Pensionen , Geschäften.

Baubsratune , Outachten , Taxen.

Aelt . sehr ansi.
sucht per sof. od. 1. Nov.
einfach möbü Zimmrr .für
dauernd Bet anständiger
Familie . Off . m. Preis¬
angabe u.

Ivl.-Berl . >< f i
» „Ml ]

!(  Kapitalien -Angebote" )

bochberfchaftl.. beste Lage,
zu verkaufen, .. .Bermtttler

m. MO- M
verbeten . Näheres unter
F . 249 an Tagbl ^N erL-

klhöll möbliertesals erste Hypothek unter
günstigen Bedingung . sof.
auszuleiben . Oftert , u.D. 238 an den Tagbl.-D.
f Kapitalien-Sesuchej

mit ober ohne Pension
von jüngerem Herrn per
1. Novembar gesucht.
Offerten , mit Preisan
MV,„je unter F. 251 on|
ien Tagbl.-Verl.

Dauermieter . .
1 od. 2 hübsch möblierte

Zimmer von einzelner,
vornehmer Dame gesucht.
Ofterten mit Breis unter
W . 248 Tagbü -Verlag.

10000 Mark
^egen Sicherheit und hohe

Zinsen von Selbstgeber
aufs Land sofort zu leihen
gesucht. Offerten unter
» . 249 Tagblatt -Berlag.

115 oiT

8 Zimmer . Zrntralhetz ..
wegen Fortzugs zu ver¬
kaufen durch Jmmobrlten-
Berkebrs - Gesellschaft m.
b.
Ecke

aus 1. Hypothek Mfa-,. ..
Wert ) nur , von Selbst-aebern zu 4 % sofort ge¬
stickt. Offerten unter
3 . 249 an Tagbl .-Verl.

Ä $ r 3mmobilien
chlaszimmer gesucht. V i . ..

angabe unter W. 249 an
den Tagbl .-Verlag.

(  Ämmobllien-Derkaufe )

Dauermieter.
Berufstätige Dame sucht

möbl . Zim. m. Heizung.
Mibe Wilb.
lutem Hause. - - - -
in«, u . 0 . 246 T.-Verl.

Wobn .-Na » w.-Mro jLion&Cie.
Bab1Grö

I 'DG

Bankbeamtin

ibnboWr. 8. T. 708.
öhte Auswahl von,
iet- u^ Kau^obtekten

x BBrÄ
deutsches

Ehepaar

Villa
reparaturbedürftig , um-
ständebalb . su dem auher-
ordentlich billigen Preis
von 18» »00 Mk. sofort zu
verk. Herrlichste Lage,

Mlla

Immobilien
J. Chr . Glücklich

empfiehltWiesbadener
Herdfabrikation

Hch. Weyandy Lothringer Straße 28.
Kochherde

Nur kurze Zeit!

fertig eeschnitten , direkt zum Einmachen \

tlk . 1.10 per Pfund
auch in ganzen Köpfen Pfd . Mk. 1 .05.

“ • ' ' ~ oßi ’ - '- ' T-
duui ui gan lvu -- - —-

Wiederverkäufer , Großabnehmer Vorzugspreis.

Sedanstr. 3. W « JiohitißUti Tel. 946.
Geschäftszeit 8—12 Uhr und 2—51/, Uhr . 981«" I - "" 1 .. . '

fMel. « MH,]

. _,strabe
Jom Kippur . ^ morgens
5.15 Uhr. nachm. 1.3».
Kol Nidrei 5.45 Uhr. -
Jom Kippur , mors . 6.30,
Jjskor 11.15. ^ Predigt
11.45. abends 6.23 Uhr.
Wochentage, mors . 6.45,
abends 5.15, Donners¬
tag . morgens 6.15 Uhr.

Talmud Thora - Verein.
S . v .. Kl . Sckwalbacher
Straße 1». Jom baki-
purim . Eingang 5.45.
morgens 7.3». Ausgang
6.22 Uhr . Wochentags,
morgens 7. Mincha und
Maarif 5.3» Uhr.

aller Art eis . Anfertigung
emvfieblt

Jos . Mohren
9 Römerbera 9.

(guter MW -»
Taümisstrake 41. 3 r.

Für Käufer kostenlos.
Wiihelmstr. 56 Gegründet 1862. Fernruf

Moderne
W Villa

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
*Finanzierungen

Hypotheken.

Israelitische
Kultusgemeinde

Wiesbaden.

Festgottesdienst am
Versöhnungstag:

Dienstag abend:
Jom Kippur — Anfang
5.45 Uhr;

Mittwoch früh 81/, Uhr;
Predigt 11.45 Uhr (in
Loge Plato mit Seelen¬
feier );

nachmittags Predigt und
Seelenfeier 31/, Uhr,

Mlhelmitratze
; Bismarckplan.

Lllndijausb^lhiangenb.
mit ca.

tn
Grohe Auswahl

HerrschastsbLusern , Hotels , Pensionen,
Billen , Zins « « . Geschäftshäusern

finden Käufer bei
Grundstücks-Marlt , G. m. b. H. Tel. 5884

Schwalbacher Straße 4, Ecke Rheinftratze.

in Loge Plato 2' /, Uhr
J ugendgott esdienst.

Ausgang 6.22 Uhr . F253

Bestattung;
Anstatt

n. Sargmagazin

m\\ stanec
Gegr. 1860. Fern. 576.

Wallufer Str . 8.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von >

nach auswärt-.
mer desBepattungsordri

Vereins für | fl»bestattung.

6ttml)t>sflmt SigshflDgn]
Sterbekälle.

SIm «. Septbc. : Tapezi-r«
Martin Steinrttz. es I . : L°v-
mottvführer a. D. Jakob Klemt

- - Ehefrau emnt«80 3 . — 7. : - -
Becker ged. Eachsenweger, 0° , ,
Taglöhner Karl Bausch, »2 3»
Witwe Klara Becker aeb. R«
17 I . : Landwirt HeinrichP
Dretzler, S7 I.

in _
mit 2

Haus

»in ootnebtnec Ae
wegAigshalber sofort zu verkaufen.

Rob . GStz, Wiesbaden, Rheinstraße 91, '
Telephon 4840. _

Todes-Anzeige.
In feinem unerforschlichen Ratschluss«

nahm der Herr über Leben und Tod am
Samstag abend um T Uhr nach kurzem,
schwerem Krankenlager meine innigstgeliebte,
gute Frau , unsre treubesorgte Mutter , unsre
li ^ •

bester VerkLbrslag ?..äben
lZerkebrslage.

. u, Torfabrt.
es Lebensmittel¬

lend. zu verk.
24» Taobl .-D.

Zu kaufen gesucht s

»stock. Etagenhaus
Nähe Wellritzstraße, mit 2«|
und 3- Zimmer - Wohnu
Laden, Werkstätte und
Lagerräumen , 8"/», rent . !

Villa

liebe Schwester, Schwägerin und Tante
Frau Katharine Bell . geb. Wollweber
im Mter von 36Jahren zu sich in die Ewigkeit.

Um stllle Teilnahme bitten:
Der tieftrauernde Gatte Wilhelm Bell

und 5 Kinder.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

11. Oktober, nachm. 3 Uhr, auf dem Süd¬
friedhof; das Seelenamt am Dienstag vorm.
7 Uhr in der DreifalttgkeitSkirche statte

erbteilungSh. zu verk. Oft.
an Tagbl.«Verl.u. D.

mit vollständiger Einrichtung
(8— 10 Zimmer)

in oder Nähe von Wiesbaden, für Ausländer.

gurfflefiget oö.JBirte!
Angebote unter H. 283 an den Tagbl .-Verlag.

In Vorort v.Mainz habe ein
größ. Objekt, best, aus HauS
m. Bierstube, CafS, gr . Saal,
Metzgerladen, Wurstküche,
Räucherkammer etc. , ivf. zu |
verk.Bezi«hharm.Wohnung. .

Suche sofort
elegant eingericht. Billa
.mit .allen Bequemlichkeften zu kaufen. Off

W. 237 cm den TagbL-Berlag.

Danksagung.
Für die »sielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem Verluste unseres lieben Ent¬
schlafenen sprechen wir allen denen, die ihm
das letzte Geleit gaben, sowie für die vielen I
Kranzspenden aus diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank aus. Insbesondere danken wir
Herrn Hotelbesitzer Schisser für den ehrenden
Rachruf im Namen des KurvereinS am Grab«
de» Verstorbenen.
Im Namen -der trauernden Hinterbliebene« r

Marie Rehm.



m. im. $mt *r<rg, n . Okkober ltn. Mesbadener Tagblatt. Norgen-Ansgsbe. Erstes Blatt. SetteL
Postens stationierter Feldjäger war hinter das Treiben gekommen, der
dann drr Staatsanwaltschaft in Trier ilnzeige erstattete. Beide Sage-
klagten gaben di« Weinschiebungen, u, suchten den g , aber so darzustellen,
als ob der Feldjäger selbst den Schmuggel begbnstigt habe, war dieser
unter Eid in Abrede stellt«. Die Verhandlung endet« mit der Verurteilung
des ungetreuen Beamten zu einer Sefängnisstrase non 1 Fahr, » ährend
der Winzer mit 8 Monaten daoonkam.

Vermischtes.
, * Eine neue Verlobung des Königs von Siam . Zweifel¬
los m »er König von Si «m derjenige Monarch , der mit
>«lnen Berlobungs - und veiratsgeschichten gegenwärtig am
«S von sich reden macht. Nor einem balben. Jahr erregt«
er dadurch grobes Aufsehen über die Gvengen seines Reichs
hlnaius, das er >n einer feierlichen Staatsproklamation seine
Verlobung für aufgehoben erklärt . Sein « Braut war eine
Eousine Pringeffin Vallatba . die Tochter des Primen
Maradhiv . Die Schuld an der Aufhebung der Verlobung
schob das offisiell« Dokument den schlechten Nerven drr Prin-
»fsin .u, dn . w.e es hieh. „Seiner Majestät in bezug auf die
künrgliche tzochzelt die Annahme nabegelegt haben , dass für
« Tbromolge unerwünschte Folgen daraus entstehen

Nunmehr hat sich der König , wie ans Bangkok
Miziell berichtet wird , wiederum verlobt , und zwar ist es
di« SaMchwester seiner vorigen Verlobten . Der Herrscher
«aieint also in der Trkürung seiner Zukünftigen keine grobeAuswahl zu haben.
. . . * Die Schule der Scharfrichter. Besondere Kurse für
Swarfrickler »ind uack einem Beriet des in Helsingfors er-
scheinenden Mowaia Ruhkara Schisn" die neueste Stufe des
russischen Vildungssnstems. Die Meldung findet ihre Stühe
tn der melk um^ reibend-n Ankündigung der Sowjet-. . . .. . .

i *'».

der Sowjet -Polizei "lind ) ü" diesen" ' Kursen Helaäen .' *Jn
» b̂ tkldung mit dielen sollen «in Museum . Laboratorien und
auch ein „anatomisches Kabinett" eingerichtet worden kein.

Neues aus aller Mett.
MtnMervräüdent Graf Lerchenfeld ist gestern abend in

Ovo au eingetroffen . um sich über den Fortgang der Wieder-
Ebauarbeiten zu unterrichten . Er wird noch andere vfäl-
zrsche Städte besucken und dabei weitere Fabrikanlagen be-
lilIaen . Den Betriebs -aten wird Gelegenheit gegeben wer¬
den. ihre Wunsche unmittelbar vorzubringen.

Keine Wohnung für den Bürgermeister . Infolge der
Wohnungsnot war es in Schifferstadt bisher dem ersten
Bürgermeister . Braun , nickt möglich, eine Wohnung zu fin¬
den. Der Eemeraderat bat nun beschlossen, ein Bürgermeister-
baus zu,bauen.
, ®.°m„Äudiaang beimkebrend fanden die Ehe-
eute Bidinger tn Ayll an der Saar ihre drei kleinen Kinder

in den Betten erstickt vor. In Abwesenheit der Eltern hatte
lick ein Zimmerbrand entwickelt, dessen Qualm die Kindertötete.

Ein Kuriosum bat. stch in Lambsheim (Pfalz ) ereignet.
Dort bat nämlich ln einer Zeit , wo alles teurer wird , die
Gemeindeverwaltung beschlossen, den Gaspreis berabzusetzen

Räuberbanden. „In Bcgutsckiitz wurde die Stationskasse
von vier Banditen überfallen , die es auf die Vorschubgelder
ihr die Arbeite, : abgesehen hatten . Der Raub misslang und
bte Räuber entflohen auf den Kirchhof, wo sich ein Gefecht
entspann. Von den Räubern ioll einer verletzt sein. — Am
Donnerstag wurden n, der sväten Abendstunde auf derSckichf-
meisterei der Seinitz-Grube 115 000 Mark geraubt . Der Raub
war dadurch ermöglicht worden, du« der Schichtmeister vor
dem geöffneten Geldlchrank infolge Herzschwäche zusammen-
brach. .
. Kirchenraub . In der Nacht zum Freitag wurden aus der
katholischen Kirche in Sohrau drei goldene Kelche entwendet

Der erste Schnee in New York. Am Sonntag ist in New
Voxt  der erste Schnee gefallen. Die Temveratur ist empfind¬
lich gesunken.

Die Continental Coutchouc nnd Guttapercha -Compagnie
m Hannover beging die Feier ibres 50jährigen Bestehens
Aus diesem Anlab machten Aufsichtsrat und Direktion der
Gesellschaft Spenden für die Firmenstiftungen im Gesamtbe¬
träge von ungefähr 10 Millionen Mark . Dem Direktor Geb
Kommerzienrat Seliamann . wurde von der Technischen Hoch¬
schule Hannover das Diplom eines Doktor-Ingenieur ehren¬
halber verlieben.
. Schifiszusammenstoh. Der Dampfer „Rowan " ist auf der
oahrt von Glasgow nach Dublin im Firth of Elyde bei dich¬
tem Nebel nacheinander mit zwei Dampfern zusammenge-
strben und untergegangen . Nack den eingelaufenen Berichten
batte der Dampfer 37 Mann Besatzung und über hundert
Fahrgäste an Bord . 24 Mann der Besatzung und 3S Fahr¬
gäste wurden gerettet . Bon den Fahrgästen sind nam der
Rettung zwei «estorben — Roch einer amtlichen Meldung
1 utte der untergegangene Dampfer „Rowan " 56 Fahrgäste
und 37 Mann Besatzung an Lord . Vermisst werden drei
Fahrgäste und dreizehn Mann der Besatzung.

Handeisteil*
Berliner Devisenkurse.

V.T.-B. Berlin , 10. Oktober . Dra htl io he Aus zahl unsren für
Heiland . . ,8093 .50 0. Mk. 4001 .50 \ für 100 Gnlden
Belgien . . t  876 .60 G. 873 40 a 100 Pranken
Norwegen 1478 .50 G. 1481 .60 s. 100 Kronen
Dänemark 2288 .70 G. 2297 .30 % 100 Kronen
Schweden 2809 .65 G. 2835 .35 8. 190 Kronen
Finnland . 179 .30 G. 179 .70ä 100 Pinn.Mark
Italien . . 492, — G. 403 .— B. 100 Lire
London . . 467 .- G. 468 — a. 1Pfd. Sterllnz
New-York 123 .87 G. 122 .63 L 1 Dollar
Paris . . . 893 .60 G. 894 .40 B. 100 Pranken
Schweiz . 2203 .75 G. 2207 .25 B. 100 Franken
Spanien .
Wien alte

. . . 1626 .85 G.
O. > 1631 .65 K. 100 Peaeta«

100 Kronen
» D.Oa. 8 .73 G. 6 .77 B. 100 Kronen

Prag . . . 132 .35 G. 132 .65 R. 100 Kronen
Budapest . 18 .48 G. 18 .52 B. 100 Kronen
Polen . . . 2 .60 G. 262 .50 «. 100 poln .Mark

100 LeiBukarest . 11 .05 G. - « .
Buenos -Aires . . 40 .45 G. „ 40 .55 B.

Industrie und Handel.
* Zusammenschluß der deutschen Steinsalzwerke . Eine

Anzahl von Steinaalzwerken hat sich mit Vorbehalt zu einer
Art Syndikat vereinigt , das als Vorbereitung zu einem um¬
fassenden Zusammenschluß der deutschen Steinsalzinjiiistrie
ansesehen werden kann . Das Syndikat soll endgültis erst
dann in Wirksamkeit treten , wenn es gelingt , die bisher
noch außenstehenden Werke zum Beitritt zu veranlassen.
Das war bisher nicht möglich, weil einzelne Werke den
Beitritt von der Erzielung besonderer Vorteile für sich ab¬
hängig machten . Den widerstrebenden Unternehmungen
ist eine Frist zum 25. Oktober d. J . zur Entschließung über
Beitritt oder Nichtbeitritt gestellt worden . Das Syndikat
soll nur Zusammenkommen, wenn der v 'rbehaltlose Bei¬
tritt aller Werke erzielt wird . Im Falle eines Zustande¬
kommens will sich das Syndikat unverzüglich mit der Preis¬
gestaltung befassen . Die Preise im Inland  schwanken
heute zwischen 400 und 800 M. der Waggon Steinsalz zu
10 Tonnen , sie liegen nach Ansicht der Werke beträchtlich
unter den Selbstkosten . Man würde im Falle der Syn¬
dikatsbildung voraussichtlich mit Erhöhung der -Preise im
Inland zu rechnen haben.

* Erhöhung der Preise für B-Pr #dukte . Der deutsche
Eisenhändlerverband in Düsseldorf beschloß , seine Lager-
preise für B-Produkte ab 7. Oktober um 20 bis 40 M. pro
100 kg zu erhöhen . Es kosten jetzt Band- und Universal¬
eisen 330 M. gegen 300 M-. Formeisen 820 M. (300 M.),
Stabeisen 37 (3 0). Grobblechen 820 bis 335 ie nach Stärke
(300), Mittelbleche 400 (360), Feinbleche 430 M. pro 100 kg.
Grundpreis zuzüglich des Aufschlages je nach Stärke auf
% des Grundpreises.

* Die&ohlenfSrdernng im Kuhrbecken betrug im Monat
September an 26 Arbeitstagen 7.77 Millionen Tonnen gegen
8.07 Millionen Tonnen in 27 Arbeitstagen im August-

* Continental Caeutcheuc u. Guttapercha -Comp. In der
Sitzung des Aufsichtsrats wurde der Beschluß gefaßt , dem
durch die Ausdehnung der Geschäfte erforderlichen
Kapitalbedarf durch Erhöhung des Aktienkapitals um 22)4
auf 67% MilL M. Rechnung zu tragen . Die jungen Aktien
sollen vom 1. Januar ab dividendenberechtigt sein und den
Aktionären mit 200 Proz. im Verhältnis von 2 :1 angebQten
werden . Gleichzeitig wird beantragt , eine Erhöhung des
Betrages an Vorzugsaktien um 4 800 000 M. vorzunehmen.

wd. Porzellanlabrik Rosenthal , Berlin . Zwischen der
A. E.-G. und der Porzellanfabrik Rosenthal sind Verhand¬
lungen zum Abschluß gekommen , wonach <üe Porzellan¬
fabrik der A. E.-G. mit der Porzellanfabrik Rosenthal zur
sammengelegt wird. Ob für das Zusammenarbeiten der
Weg der Fusion oder der Interessengemeinschaft gewählt
wird , steht noch nicht fest-

* Mühlcnbaimnstalt and Maschinenfabrik , verm . Gehr.
Seck in Dresden . Die Verwaltung beantragt die Verteilung
von 30 Proz. -Dividende (i. V. 10 Proz .) sowie die Erhöhung
des Aktienkapitals von 10 auf 20 Mill. M. Die neuen Aktien
sollen an der Dividende vom 1- Juli 1921 voll teilnehmen
und den Aktionären soll ein Bezugsrecht von 1:1 zu
100 Proz . eingeräumt werden.

* Maschinenfabrik nnd Miihlenbauanstalt G. Luther,
A.-G. in Braunschweig . Die Verwaltung beantragt die Ver¬
teilung von 18 Proz. Dividende (wie i. V.). Ferner sollen
4 Mill- M. zur Schaltung von Freiaktien verwandt werden,
die an die Aktionäre im Verhältnis von einer neuen Aktie
zu zwei alten Aktien verteilt werden sollen . Durch die
Freiaktien soll den Aktionären ein Ausgleich für die Ver¬
luste gewährt werden , die ihnen in früheren Jahren durch
die damals notwendig gewordenen Zusammenlegungen ent¬
standen sind.

* Eisengießerei und Schloßfabrik , A.-G. in Velbert . Für
das abgelaufene Geschäftsjahr wird eine Dividende von
SO Proz. (wie L V.) und eine Sonderausschüttung yon
15 Proz. aus freigewordenen Rückstellungen vorgeschlagen,
ferner Erhöhung des Aktienkapitals um % Mill . M., die den
Aktionären im Verhältnis von 1:4 angeboten werden sollen,
sowie um 0.2 Mill- M. ßproz. Vorzugsaktien mit vierfachem
Stimmrecht.

Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Haus¬
bedarfsartikel in Wiesbaden vom 26. Septbr. bis l . Okt*

Futtermittel
bei Händlern

Hafer . 10
Heu . 25
Krummstroh . . 50
Butter, Bier, Käse

und Mlieh

Margarine
Eier . . .
Vollmilch .
Handkäse . 1 St.

Eßkartoffein . .
Zwiebeln . . . .

Gemüse
Weißkraut . . .
Rotkraut . . . . .
Wirsing . .
Römischkohl . . . 1 kr
Kl. gelbe Rüben . 1 Gbd.
Gelbe Rüben . . . 1 kg
Rote Rüben . . . . 1 kg
Kohlrabi . 1 6t.
Spinat . . . . . . 1 kg
Blumenkohl (hies .) 1 kg
Gr. St ngenbohnenl kg
Gr. Buschbohnen . 1 kg
Welsse Rüben . . 1 kg
Meerrettich . . . . 1 8t.
Sellerie . 1 St.
Kopfsalat . 1 St.
Endivien -Salat . . 1 St.
Einmachgurken 100 St.
Treibgurken . . . 1 St.
Tomaten . 1 kg
Rhabarber . . . . 1 kg
Treibrettich . . . 1Gbd.
Radieschen . . . 1 Gbd.
Rettich . 1 St.
Lauch . 1 St.

Obst
Eßäpfel , deutsch « 1 kg
Kochäpfel . 1 kg
ES Urnen . 1 kg
Koohbirnen . . . . 1 feg
Zwetschen . . . . 1 feg
Pflaumen . 1 feg
Saure Kirschen . . 1 feg
Mirabellen . . . . 1 kg
Reineclauden . . . 1 feg
Pfirsiche . 1 kg
Weintrauben,deut . l feg
Weintrauben , anal. 1 feg
Preiselbeeren . . 1 kg
Brombeeren . . . 1 kg
Zitronen . 1 St.
Kastanien . . . . 1 kg
Walnüsse. 1 kg
Haselnüsse . . . . 1 kg

Fische
Hering , gesalsen . 1 St.
Hering , grün . . . J St.
SeeveiBUnge (MerL) l kg
Schellfisch
Bratsch «llfisch
Kabeljau , ganz . . 1 kg
Kabeljanl .Ansschn . l kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

Preis Mk.
von bis

42 —143—
6C— 6C—
« 4S

60 — 6« —
26 - 35

31 50
< i

68 70

60 2 _
2 20 3

3 60 3
2 80 ; 20
4 f
2 50 i

60 80
2 4C 4
3 s

SO 1 20
4 5
« 12
9 12
8 8

3 60 8
1 3 50
1 20 1 50
1 50 3

35 45
5 5
4 5
1 20 1 20

60 60
40 60
50 1
60 1 —

1 8
4 5
6 — 8 —
3 4
9 — 10

-

20 20 —
10 — 13 —
i2 — 20 —
— —

1 »0 1 80
20 20 -
12 20 - !
20 20

50 — 90

8 8
10 2
5 8- - k

10 - 2 - 1
12 — 4
28|-- 9 - I

Heilbutt i. Aussehn . 1 feg
Steinbutt , ganz . . 1 feg
Scholle . 1 feg
Rotzunge (I4mand .) 1 feg
Seezunge , große . 1 feg
Hecht , lebend , . 1 feg
Seehecht , gane . . 1 kg
Zander , allgem . . 1 feg
Blaufelchen . . . 1 kg

Geflügel und Wild
Gans . 1 feg
Enten , Junge . . . 1 kg
Hahn . 1 feg
Huhn . 1 kg
Kapaune . 1 kg
Taube . 1 St.
Rehrücfeen . . . . 1 kg
Rehkeule . I feg
Rehvorderblatt . . 1 kg
Wildrzgout . . . . 1 kg

Fleischwaren
Schinken (jekocht ) 1 kg
Dörrfleisch . . . . 1 kg
Solperfleisch . . . 1 kg
Nierenfett . . . . 1 kg
Schwartenmagen . 1 kg
Bratwurst . 1 kg
Fleischwurst . . . 1 kg
Leberwurst . . . . 1 kg
Leberwurst , bess . 1 kg
Blutwurst , frisch . 1 kg
Blutwurst , Hausm . 1 kg
Roßfleisch . . . . 1 kg
Hülsenfrüchte u.Mehl

im Großbezug
Weizenmehl Nr. 0 100 kg
Roggenmehl Nr. 0 100 kg

Brot
Schwarzbrot (gemischtes

Brot aus Roggen - u.
Weizenmehl ) . 1 Laib

Weißbrot . . . . 1 Laib
tchen (ration .) 55 g
Kolonialwaren
[zenmehl . . . 1 kg

ikg
pelsebohnen .
Insen . . . .

ausländisches .

.1 feg

. i kg
-i kg
.i feg
- 1 kg

st 1 feg
>r1 feg
• i kg
.1 kg
•1 kg
1 Ltr.
1 Ltr.

Heiz- und
Beleuchtungsstofle
teinkohlen . . . 50 kg

briketts . 50 feg
. 1 Ltr.

Preis Mk.
von bis

3L 3«
46 45
2<— « —
20 — 20
7l — 7(
»0 50
12 18 —
3i 3(
24 24

30 32
32 — 31
21 32
24 26
sc 22
t £ —

34 34 —
34 34 —
24 24
20 — 20 —

80 88
52 56
40 48
24 28
46 18
80 44
84 40
iS 24
24 40
12 28
28 48
to 12

4 20 4 21»
8 5ö 3 59

6 60 6 so
8 75 3 78

— 30 — 50

7 80 9 40
7 20 9
4 40 7

11 16
16 20
9 80 10 40
6 7 40
8 11
8 8 25
9 S

44 48
ii 40 12
— 70 90

36 60
23 26
21 24
19 19

29 29

IS 55
4 50 4 so

Wefferberidifa.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

3. Oktober ij ’ h 7 Uhr 27
Morgen*

8 Uhr 17
naekm.

8 Uhr 27
abends Utttil

Om!* ) **f®*«. Kernzelsehwer« 788.» 761 8 752.0 712. 6
red. \ enk den, Meeresspiegel ;«4.o 761 6 US 762 6

Thermometer (Celsius! . . . . 18. q
ias

8»

238 17.8
Dunstspannung (Millimeter) «
Relat. Feuchtigkeit (Prozent *!

12 6
68

11.3
79

11.4
76.3

Windrichtung. still SO 1 N 1
Nied erachlagshflh»,Millimeter) — — —
Höchste Temperatur (C. lziuz): 24.4. Niedrigste Temperatur : 12 8.

Fioiox das Abführmittel
Schokoladeokonfekt

überall erhältlich.

Di« M»rgen-Au»gabe umfaßt ro Seiten.
Hauptjchristleiter: H. L e l 1j ch.

LerantwortNch flt» den politischen Teil: 1 . 4 . : » . » flntbe «; f»ebm Untn»«ss»fftSf6 Sys
S - Dornauj . jLnttich ln Wiesbaden.

Drucku. » erleg derL. Schelten dees ' jchen HofbuchdeuckeretMEAeoBoden.
Sprechstunde der Dchrtjtleltung 12 »t«  X ITjc.

Art und Güte
kennzeichnen
immer wieder

ZURMAYEN¬
ZIGARETTEN



Mein Geschäft bleibt morgen

Mittwoch geschlossen,

S . GUTTMANN K22

MW
f Prioat -Verkäuf « )

eschäfte aller Branchen vk.
Mauthe , Luisenstr . 16.

mit Weste , f. mittl , Fis .,
weil zu eng . im Alsttrag
'lllifl zu verk . bk'

laterloostrabe 5

^. iege zu verk.
Blatter St raß e 17. Part

"8itT

Schäferhund
L5. Mon . alt . schön un

v - r̂tst , gut erv .7
für 250 Mt . zu verkaufen

.ellritzstraße 42.  B . I L

15 Mon . alt . schön und
kräftig , zu verk . Meurer.
Blatter Straße 158

(Er . 32)

lisch«Deutscher
Schäferhund

17 Monate , tiefschwar », pr.
Stammbaum und fertig
dressiert ^ umzugshalber sof.

kragen , weiß ^ (38) zu
verk . , Näh . Dotzheimer
Strafe 76 . 1 r.

verkäuflich.
hehealoHohenloheplatz 3.
Verkauf « 3 ro

Tel . 1645
Lertäuf « 3 rassenreine,

5 „Mon . alte wolfsgraueSSMWil-Meil
Vater Stammh .. Mutter
sehr edler Abstammung,
Zolizeibundblut . Pr . 800
fti ' W ÖL ' Frau A.
Zischte. Grob - Hehlen bei

" (Hann over)
Zu verkaufenSM. StzMWlP

L Jahre alt . , Brackttie,
AnzuKüen bei Hofn
LLk .Msße ^ -

ittier
mann.

wbermann
Rüde . 1A  Jahre alt . zu
verkaufen . „ .

Klesterätzt Klaren ?dal.

Wolfshund
großes schönes Tier , z. verk
Eltoiller Str . 5 b. Euler.

Heiner I « !
10 W . alt . billig abzug .,
ebenfalls Kinder - Ktno-
Avvarat mit Platten und
films . Näh . Pagenstecher-
lraße 3. 1. v. 8—11 vorm,

u. 2H- 3H Uhr._na.chm

ZI
I

nachv
Rsuen -Zuchtervel,, .»uen -3uchrervel , .

Tauben . Hermelin -Hafen
hr billig zu verkaufenaenbofstrahe 14. 1,n u, ? || fc_

H ' verkaufen pracht¬
voller blauer

KSlllvlllftllM
sowie Biber - Stola . Zu
erfragen Rathausstt . 10.
1. Stock . von 8—6 Uhr.,Stockv °N- ^ LElez . schw. Sam
Lebrock u . Zvlind.

«le » 'schw. Samtjacke.
öehrock u . Zvlind . zu vk.
pbrli vvsberllstr, =” ° '

Fast neuer dutamai) I(öcoBes eis. MerkrettISRanDoUren,©itarrenV !_ - . ..„ ~ . I mm, CV>.C-T.^^

lig zu verk . bei Rode.
^ » . . . .^osträb e - -

Uebrrneher . .
Anzug . Stiefel und ernf.
ei . Bettstelle abzugeben.
Ländler verbeten . Kaiser-

' ' ' Ring 61.

mit fast neuer Roßhaar¬
matratze vreisw . zu ver¬
kaufen Weilstr . IS . V L

Lauten . Banjo . Zither
MIT, vk. Jabnstr . 34 . 1 r.

Sofa
mit 2 Sesseln

lli

r.
f . Herren - u . Wohnzim
va !s.. zu verk . Kaifer-

>prima Arb '., billigste B . ..
Klubsofa u . 2 Seiicl . sehr

Haar Laäßeib :chäb«"
. 1 P . Ser

ifSlsi schön, billigst zu verk.

Vrachto . Schlafzimmer

oerren-
,ube (Er . 39) . 1 Büste

. . - ^Er . 44) . 6 Ümleg -Steh-
!ragen (88) . 6 Svort-

vr . Arb ., vreisw . zu ver¬
kaufen Rbeinstraß
Tapeziererwerkstatt -.

Zu verkaufen:
Tiickgedeck (3.50 >, mit 12

ervietten . Leinendam.

Kleiderschrank.
Itür .. eich. Divlomaten-
Schreibtisch . verschiedene
Betten mit Matratzen zu
verk . Schulaasie 4. Hof l.

. . . ner,
itür . Sviegelschrank mit

Wasch-Einr .. echt, weißer
Marmor , die Betten mrt
od . ohne Einlagen , billig
zu verk . Sedanvlatz 5. P.

Zwei egale und einzeln«
Betten billig zu verk,
Sedanvlatz  5 . Part .,

Ente Nähmaschine^
verk . Friedrichstr . 29. 1
Ente Nähmaschine

zu vk. Bismarckr . 43 . P . t.
Nähmasch . u. Garantie

zu verk . Frankenstr . i2ZV

2tttr . Kleiderschrank
in . Stangen zu kauf . ges.
Blum . Tranks . Str . 64,. ,

'Mäschenschrank
, zu kaufen gesucht . Offerten
| u . ft . 250 a . d. Tagbl .-Verl

^ute Nähmasch . k. gef
Krieger . Frankenstr . 22. 1

Nähmasch . zu kauf . ges.
Friedrichstrabe 29. 1.

Messing . Kupfer.
Zinn . Zink . Blei . Flaschen
rücke. Felle usw . kaust

»mm.  u. j {L  MParterre.

Weiher Emailleherd,
gut erh . Küchen -Einricht ..
Kinderbett . 2 egale weihe
Metall - Betten . Vertiko.
Flurtoilette . 2 Deckbetten.
Kleiderschrank sofort bill.
zu verk . Helenenstr . 29,
Part .. 9— 12 u. 3—6 Uhr.

Suche Konfitüren
Schreidwaren - u . sonst . Geschäfte aller Branchen,
Pensionen , bessere Häuser . Billen etc ., u . bitte
um Angebote.

Chaiselongue
!bill . Westendstr . 37 Hth . I.

Durch die Uebernahme eines anderen Ge-
fchüfts bin ich gezwungen , mein sich in gutem
Zustand befindliches

W. aiauB, Btetoten, iWebtif tt. 39,2.

reisenmuster . Imal ge¬
baucht . Preis 3800 Mk.

Offerten unter D. 249
den Ta abl .-Verlag ..
4 w. Steckkissen.

. Velzweste . 1 w . Woll-
iacke. 1 mod , bl Hut bill.
oerk. Sellmundltt . 20. 3,

Kino zu verk.
MM 'U.MergW!litSnde.Platin,
Men,Wge,M6lhWlksch.,VestO

Uhren , Münzen kauft höchstzahlend
M . Heine , Uhrmacher , Wellritzstr . 4.

Reimer . Friedrichstr . 50.
Näheres unter 2 . 248 an den Tagbl .-Verlag.

pä.Pseriieijölk.. r. 1.
fast neu . m. Bruststück,
i 250 Mk .. 9. erb . Dam .-

Gr. Staffelei jsUfMk I
Nußb . pol . , schönes Stück, ! V-
für 70 Mk. zu verkaufen.
Bleich straße 31, Parterre.

Manteh weinrot . 300 M ..
rlchied . bei . Kinderkl,

Ein aut erhalt lltüriger
Zlleiderschrank

und Petroleumofen
vreiswert , u verkaufen
Eobemtrabe 5. M tb . 3 ._r.

Kleineres

6peD.=oö. FûrgefAst
per foort zu kaufen ge-
sucht, in Wiesbaden oder
Umgebung . Streng reell.
Agenten verbeten Osf.
u . Sl. 489 Tagbl .-Vetlag,

Spielsachen
zu kaufen gesucht . Off - U-
O . 992 an den Tagbl .-Vl,

Erohe schöne Pupp «.
Käte Kruse -Puvve bevor
zugt . mögt , mit Puvven
wagen zu kaufen gefu
Off . u . F . 249 Tagbl .-!

neue 01  u . m
Damenschuhe

in grau u . braun . Mab-
arbeit . zu verk . Herrn-

' irabe 6 , 1.
. JBiffi » .

verk . Lenz . Rauenthaler
Ä ‘

echt Nuhd .. 145/170 . aus-
ziehh . bis 3 Meter , mit

iweren . kunstvoll ge-
n Fühen . v . Prtv.

,u verk . . Händler verb,
' ' anbl .-B erl . ttb

A. 439 Tasbl ^ T

Mold-
mitzter

Silber-
'iar

lut erhaltener tonvoüer
Flügel

zu verkaufen cd zu verm.
Näb . T valiatlieatir,

^ine Flurgarderobe.
weih lackiert , zu verk.
Moritzstrabe 20.

Gegenstände kauft zu
höchsten Preßen . S77
C . Struck , Goldschmied,

Michelsberg 15 Tel . 2196.

zu verkaufen Beelhoven-
ltrake 23.

Aekliielk

Flügel
gut erhalten , zu verkauf.

Mald . W sldjtE . L.,.

2 Nachttische u . Kücken-
Putzzeugschränkchen billig

verk, Wellritzstr . 42. 2 l
teaeY:

Bah-Gitarre
Wappenform , 12sait .Pracht-

HahrWhle?
Easzuglamve . Adkautvr
zu verk . Steinmetz . Bis

[blaufbr.

marckring 24. 2, zwischen
10 u . 3 Ubr.

gemplat , billig zu verkauf.agemannstrahe 11,Laden.
1

Billard
| zu verk . Emsei Str ., , 25.indkar

jedes Mot!
im Ankauf von

Bladn-, (Sold-a.
Mer-SMflMe.
Bcmaalen.alte 3ami-
gebifie, seze»Wi>e
SHIT  auch in Bruch T8B5neuer Handkarren

mit Zubehör f. 1500 Mk. ! ^ Anzufeh " Mens - 1Jttl . RvseNfeld
nerf . Ellenboaeng . 2.  2 t.  tag von 12 Ubr ab . Hahn

- I btt . 4. vor

Gold ' ,
Silber-

und

BiOBO
sowie Schlaf » « . Speise
zimmer aus herrfchaftl,
Besitz zu kaufen gesucht.
Zufch iften unter L . 804
an den Tagbl .-Verlag

?lS « N'
Gegenstände

Uhren

änwelen
kauft 8S1

zu höchstem Preis

BOK
WIESBADEN

Kirdi ^ asse 70

Stutzflügel
wenig gebraucht , nur v.
Privat bis zu 15 000 Mk.
m kaufen gesucht , Ost,
Ä . 229 an den Tagbl .-
Verlag.

Eine nie wiederkehrende
Verbanfsgelegenbett

bietet sich Jetzt den geehrten Herrschaften.

Ich zahle wegen großer Nachfrage
Preise ersten Ranges

für

Sch I pi
gegen Kasse zu kaufen.
(Händleross . zwecklos). Gefl.
Zuschrift mit Preis unter

.849 an den Tagbl .-Verl.

jäimmer
nubb .-pol .. gut erhalt ., zu
verk . Angeb . u. F . 241

Hallgartef Str . j.
I Em sehr gut erhalt.

Kinderwagen
zu verk. Zu beficht , tagt-
Ich (außer Sonntag ) 10— 1.
Preis 400 MrS . Ryder,

Taunusstraße 57 , 3.[ta abzug . Schiersteinertzll .. -Straße 20. SoffiP . rechts.
mm.  Mett-ttim

ein beige Jackettkleid , so-
wie gut , erhalt . Winter-

billig abzug . Änzu-

chen 9— 11 u . Jp - 6 U| r,

(echt Mahagoni ) mit Kom-
modenfchrank . u . Apotheken,
^ehr preiswert.

Klarenthaler Straße 4.

vonnenberger Str , 4
Blaues Taillenkleid

Modell ) , reich gestickt,
lau . T .-Kleid u . Bluse

^ » »keldr . Nl - nie . . . . . . .
.rünst Jumverbl .. blaue

Ereve de chtne -Bluse vrw.
Adelbeidstr 21 . Gib . 2 l.

billig abzugeben Atark

jüue Dam .-Mäntel bilt
Gskers . Hellmundstr , 45,

Anzugstosse
billig , vrima Qualität.
abgevabte Stücke . Schwal-
s-ncher Straße 83 , Part.l !k
für starke Figur va !s. zu
verkaufen Kaiser -Fnedr .-
Ring 84 . 3

Mod . poliertes

Schlafzimmer

15 Wagemannstrahe 15
Gegr . 1898 Tel »964.

Teetallen.
Milchkünnch . usw , gesucht,
Off , u . E . 248 Tagdt -Ph
'Perl
Bism

gef. System . Preis , Schrift,
probe Rudolf « ünzbnrg,
Mainz . F18

Alle Möbel tauft
lauf , get

Kinderwagen
gut erb ., für 485 Mk . vk,

Str , 21 . I  r.

MpQMul!
Mkhllg. pv!.6AchWill.
neu , Berhältn . halb. z. vk.
Näh . Tagbl .-Verlag . Wg

Brillanten
Kolli- ii. Siltargegenstände
Platin , Zahngeb ., Wäsche,
Gardinen , Federbett ., kette
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
_»- >» Telephon 3831.c Domen-

Damen -Fahrrad zu verl
srermannstratze 3,_
Sas -3uglam »e zu verk,

zu verkaufen . Schmidt,
Bülowstrabe 9. Hth.

*jut  erhaltenes Bett
wegen Platzmangel zu vk.
Dotzbeimer Str . 78. S . 1-

Wegen
Auswanderung

Bett , Schrank , Tisch, Stühle»
Bilder , Bücher , Porzellan
und vieles andre zu verk.
Albrechtstr . 12,4 r .,Wa gner.

Zweischläf . Bettstelle.
Svrungmatr .. Waschkom .,
Marmorvl ., Spiegel , vol.
2tür . Kleiderschr .. ^ Kom¬
mode . Oesen verk . Balles.
Nettelbeckstr . 21, Frontsv,

©Bf ntoltJeltitelit
mit Sprungr . u . Unterbett
zu verk. Nerostrahe 14,1

l.»,» .l»-iiU!lIll!« e
Bücher -, Akten-, Wäsche-,
Eis-, Küchenschränke , Verti-

!kos,Waschkommoden , runde,
j ovale u . viereckige, große u.

Heine Ausziehtische,ölo. lveiWlk. MM,
, kompl. Schlasz ., Küchen,
Herren ; ., Wohnz , Spiegel,
Bilder , Polstermöbel , Sofas,
Sessel , Stühle , Chafel ., alt.
Eichenschrank für Kleider
und Wäsche, 6 Pitchtifche,
Teppich reste.
Haas . Dotzheimer Str . 25.

Telep hon 6887.

Ugsr-WlM.-'Ml^

Möbel . Temnch «, Läufer.
Deckbetten , Gardinen ul « .

kauft v . 8Bpper.
«ietzlttrak - 11. Tel , 4878

ZM  firaenpeu
am liebst . Persianer oder
Seal -Mantel , „oder _ Cape
gesucht . Geschätzte Ost . U.
T„ 244 Taabl .-Verlag ._

tone de ffiine-iaöi

S . 244LN,de ^ ,Tagbl .M
Gut erb . Teppich

verk . Friedrichstr . 29. 1.
zu kaufen gesucht . Ost . u
U. 249 Tagbl .-Verlag.

i49 an den Tagbl .->

KrkihmMitt!>e

Frau Kannenbera,

Elegantes dunkel cidlegantes — .
Eßzimmer

sehr gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Gest . Ost.

241 Tagbl .-Verlag,

Brillanten n. Ferien
ftatiu, volü und Silber*

gegenstände , gold , Uhren , Ketten , Ringe,
Armbänder , Broschen etc . (auch Bruch ) ,
Silber -Bestecke , Leuchter , Service , Körbe,
Becher , Taschen , Etuis etc . ( auch Bruch ) ,

Zahngebisse
ob ganz , zerbrochen oder in Kautschuk gefaßt,

Brennstifte , Thermokauter,
Tiegel , Kontakte,

I Photo - Apparate , Gttrz - u . Zelss - Gläser.

Grosshuf Part-“•*■

uni

Möbel-Ankauf.
I kaufe stets bürgert,!
herrfchaftl . Mobiliar . |

Wagemannstr.
Bitte genau aul Namen und Nr . 27 achten
za wollen und nicht früher verkaufen,
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Oranien-m
S . Kannenbera

ir . 12. Tel. 3129.
v ,u . « neiu oder

mit od . ohne SvieKel . u.
Waschkom . mit Spiegel
nur von Privat »r. ..

' ^ ^ u . Z . 229 angesucht. Off . - r - -den Taabl .-Verlag.

Antiquitäten , Perserleppichc,
Gobelins , Gemälde,

Brillanten -, Gold- und Silber-
Sammelgegenstände

gegen sofortige Kasse zu kaufen, gesucht-

Ult.Supfn
1t ft jing

, Wagmann
Nerostrasse 28 . — Telephon 265*

lauft Ph . Häuser
Friedrichstr . IO. Tel . 1983.171X118» ul  iiSItiv «wttul _ _ _ — — —

M gellitt« leppii6.(f.Bijjper,1.8471
&riÄ . S : . . i — Ä.tauft a. holt alle Arten

laschen ab.

Schwalbaö
K. e. Nahm . (Pfasf ) ges^

acher Str. 5. 2 t.

Riesen-Preise
erzielen Sie für ,

[Gold- und Silbergegenständs
Brillanten, Platin, Zahngebisse
— Kleider , Wäsche , Pelze , Möbel . —

Schiffer, Kirchgasse 50, 2
I gegenübsr Blumenthal. Telephon 4394. Ungenierter Verk**

stoss Ilmlll
Inh .:

VIgx  Hellfefich
immmimmmmmimimmimiiiiiiii

Tounusstr . 2

Brudibändier
werden nach Maß und unt *r

Garantie für guten Sitz
angefertigt.

Auch weibliche Bedienung.

Meine

Fuß - Stützen
beseitigen die durch Senkung desFuß-fewölbes verursachten Schmerzen>Q'üßen und Beinen und verhindert

Bildung des Plattfußes . 43*



Skr. 461. Dienstag, 11. Oktober 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-AnsgaNe. Erstes Blatt. Sette 7.

M M total
beim Einkauf von Bette«, Mattatze », Deckbette«, Kiffen

Schlafzimmern , Speisezimmer«, Küche»
genießt seit 10 Jahren meine Firma.

ölchlrchl-MWeii S , ««"SÄ .- ' “ ■
tzolz-BGM “ ““ “.»ÄÄ

Matratzen
in eig. Werkstätte gemacht, mit allerbesten Stoffen
und Füllung hergestellt. Erstvassige Verarbeitung.
Steil. Matratzen, allerbestes Material mit 58»II.

füllung 540, 450, 375, 275, 190 . —
Steil. Matratzen, Deegrasfüllg., 350,290, 145, 100
Steil. Matratzen, Kapokfüllung, 850, 735, 650 .-
Steil. Matratzen, Roßhaarfüll., 1600, 1300,1000.—
Deckbettenu. Kiffen, allerb. echt türkisch rot. In¬

lett , 70, 00, 150, 280, 350, 420 . -

Sanz besonders preiswert empfehle
ich meinehchmd.SlhlchiMtt
in allen Farben und Formschönheiten
von 2800, 3600, 4200, 6000, 6200,

7500 bis 12 000 .—

Küchen
ganz aparte Formen , Mk. 1260, 1800,

2200, 2800, 3200, 3800 .-

Möbel - und Betten -Speziaihaus Bauer
Eine Besichtigung überzeugt von der SieellitSt dieses Angebots . DM" Wiesbaden. Wellritzstrahe 51. DrÄ

Ibis2 Morgen Lanb
mit Gartenbaus zu Pacht,
gesucht. Gefl. Offerten
unter G. 347 an den
Tasbl -Verlag.

llillmiG
Mainzer

Pädagogium
Mainz F166

Kaiser-Fr edrichstr . 25.
Borbild , für Eins., Ob -
sek.,Prim . u.Adit.,auchs.
Dam. Herbst 20 u.Ostern
>821 bestand', alle, außer
I Schüler. Her . st 21 be¬
stand. alle Prüflinge das
Reichsverbandsex.(früh,
'tinjihr .) 3 früh. P üf.
b.standen alle Schüler.

Volksschüler
'dangt , nach kaum eins.
P„rb. d. E nj .-Freiw.«

engn. u. die Reife f.
bcrfek. Eintr . jederz.

Prosp. frei. Sprechzeit
D. v. Jscnburgstr . 13V 10
!0—1Uhr.Fernspr.3!73.

llmteroidit
Deutsch, Franzos ., Engl .,
Gabelsber/ . S:enographie
u chreibmaschine sowie

Obersetzungen
u.behreibmasch .-Arbeiten

Doris Thiele
Rod"sh imer Straße 30 p.
Lehrerin , Dolmetsch.
Franz. , Enul , Deutsch,
Unterricht . Übersetzung.
Sohreibmasch .-Arb -iten
Willm an, .lahnstr . 4,3.

., frauzös. u. deutscher
Epraü unterricht

wird gründlich erteilt . Off.
u. I . 288 a. d. Tagbl.-Berl.
Franzos. Unterricht

Epez. Bünlkorrcspondenz,
erteilt in den Abendstunden
Dr. phil . Off. unt . E. 249
an den Tagbl.-Berlag

!E Uümdjt in
Raschinenschr.. Stenogr ..
ffm. Rechnen ufw erteilt
VMener. Dotcd. Sir . -14.  '

jeluoletcT
erteilt gründlich
. Frau Bender,
öellmundstr. »6. Stb . 1.

Ackren-Tesnnben
Sonntag abend
Damenhut

«erloren. Rbeinstraße bis
Kaiser-Friedr .-Ring . Ab-
iureben gegen hohe Be-
Mnung bei Serif
^auenthaler Str . 21.

EOWl.Wsehllingen
« Bllcher-Abfchluß.Kontrolle. Bicanzareiten

dergl. übernimmt alt.
ttiahr. Kaufmann . Off.

jfcJr . 247 Taabl .-Verlag.

Her Art besorgt billigst.
C. Ott.

Telrvbon 5194.u-eienvon oi »«.

Alle Pelzarbeiten^ outu.billig aus-.
elj-Atelier Wagner,
ller-Fr .-Rina 43. P.

liflß ßdjneiDerin
{• üch in u. auß. dem
lle. Neuans . u. Um-

Ki '
nu[
Wd.. auch Lnaben - u.
L'adchengarderobe. Frau

lUsWWU
P’mmt noch Kunden an

"über dem Hauke.
Me Preise.«abe 8». s.

Anferttgung
v. Mänteln . Jackenkleid.,
Strabenkleid .. Blusen u.
Röcken, sowie Umarbeit,
nach neuestem Modell u.
Garantie für guten Sitz
zu mäßigen Preisen.

Johanna Torp.
Schwalbacker Str . 99. 1.

kflute _ .. ... . . . . —
empfiehlt sich auber dem
Hause. Ott . u. M . 248
an den Taadl .-Nerlag.

tlckrrt»
empfiehlt sich. Zieten-
i jng 8. Part , links.
, errenwasche ». Bügeln

wird angen . Göttert,
Hallgarter Str . 7. V . 2 r.

Wasche
zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen . Off.
u. M. 239 Tagbl .-Verlag.
Waschfrau bat noch Tage

frei . Hellmundstrabe 31.
Vdh. Man ! Fr . Trost.

üffliph.irch | ass»
1‘edicure ’— Mnnicur».
Von 12—7 du soir.

Elegante
Nagelpflege

Frl. Achilles.
Dosbeimer Straße 2, 1.
Sp rechzeit von 12—7 Uhr,
. Maniküre S . Fephk,

Ellenbogengasse 8, 1.

I B«MM )
Grobe Fabrik der Teig-

warenbranche (nur aller¬
erste Qualitäten zu kon¬
kurrenzlosen Preisen ) w.
mit gröberen deutschen
Importfirmen direkt oder
durch Vermittlung in
Bezieh, zu tret . Zwischen¬
händler verb. Angebote u.
..Macaroni " an Agence
Rsclame Dirckx. 9 Cte . r.
Holoital . Anvers (Belg .)

Wo kann Fräulein
tagsüb . Nähen u. Flicken,
besonders , Weißzeugs er¬lernen? Djl  mit Breis

. 247 Taabl .-Verlag.

Lesensmitteli
Ervorteure wünschen m.

deutschen Firmen in
Verb . zu k„ die best, ein-
geführt sind a . d. deutsch.
Märkten , zw. Eink. von
Macaroni . Teigw .. kons.
Lachs. Cardin .. Früditen.
kondensierter Milch. Reis.
Schweine - Schmalz usw.twischenhändler verbeten.nged. u. ..Conserves " an
Agence Rsclame Dirckr,
9 Cte. r . Hospital 9,
Anvers (Belgien ). F124

'Zwei gute
RMWMWSU

erstes Parkett , für diese
Saison abzugeben. Nab.
im Taabl .-Verlag . V»

Wer'
Dam »f«»aschmafchinr geg.
gut erhaltene Mangel?
Krippe 1. Eabelsberger-
strabe 3.  _

Ein Klavier
für den ganzen Tag frei.
Off, u. D. 217 Taabl .-B.

Qut erhalt Jahrrad
von al erem H jrrn bei
bester Behandlung auf
6—8 Wochen zu leihen
ftesucht . Offerten unter
U. 248 an Tagbl .-Verl,
Best. Priv .-Kindergarten
für Siäbr . Knaben . Nähe
Emser Str .. gesucht. Een.
Oil . u. F . 247 Tagbl .-Vl.

Suche
Wie Pslegestelle

für mein 2%  Jahre altes
Tüchterchen. am liebsten
auf dem Lande , in der
Nähe Wiesbadens . Sollte
jemand dazu geneigt sein,
bitte mit Angabe von
Pflegegeld unter H. 248
an den Tagbl .-Vertag zu
melden._

Zwei Freundinnen
katb.. 28 ti. 36 I . alt.
liier in best. Stellung,
tüchtig im „ Hausbält.wünschen m. sol. Herren
in kick. Stellung zwecksBeirat bek. zu werden.tterten unter S . 248 an
de» Tagbl .-Lerlag.

Bekanntmachung.
Am kommenden Donnerstag . 13. Oktober

1921, nachmittags 5 Uhr, -werden auf der
EiiiTpi Bürgermeisterei Hierselbst a ) ein noch junger,sehr gut genährter Gemeindebutte . d ) ein

ebenfalls gut genährter Eber öffentlich meist¬
bietend versteigert.

Bierstadt, den 8. Oktober 1921. F23I
Der Bürgermeister:

Hofmann.

w. mit arob. stattl . Hrn.
gesetzt. Alters bek. zu w.
zw. Heirat . Nur ernst».
Offerten find zu richten
unter H. 258 an den
Tss hl.-Verl agAkademiker
in angenehmer Position
suckt reoräsentationssäh.
Dame , eoang.. Mitte 20.
mittlere Grobe, zwecks
Cbe kennen zu lernen,

ertrauensvolle Ankr. u.
m Taab l.-Verl.
olider fleiß-ger

Handwerker
würde mit Mädel . 26 I ..
katb.. 150 Meter grob,
haushälterisch erz.. obnc
Vermögen , mit öiäkir.
hübschem gesund Knaben,
in Verbindung treten zw.
Hxfrat ? Nur ernstgem.

Aufrichtige
Heirat!

w. Betriebsleiter in s
bedeut , industr Untern,
in a. sich. Stell .. 70 000 '
Eink. u. Vermög .. 48
o. Anhang , revräk. Erich.
aew.. w. Häusl, solide
Dame in entspr. Verb . o.
m. Geschäft, w. ich m
Stell , beibebalten kann
Strengste Diskr . sugestch
Geil . Offerten u. A. 442
an den Taabl .-Verla a.

Mm mms . Sen ir. « er
vormittags S'/- Uhr beginnend (ohne Pause ) im Der¬
steigerungslokale(frühere Gewerbehalle)

Kleine Maimer SimseU
(Eingang Maurittusstrahe ).

Zum Ausgebot kommen:
Komplette herrschaftliche Zimmer , einzelne gut er¬
haltene Möbelstücke, Teppiche, Porzellan , Glas und
Haushaltungsgegenstände aller Art , sowie ein
schönes Salonbillard mit allem Zubehör und ein
elektrischer Motor , 5 P8 . mit Transmission, An¬
lasser und Riemen. Der Motor kommt um 12
Uhr zum Ausgebot.

Siehe Hauptanzeige in der Montag -Abendausgabe.
Besichtigung heute Dienstag nachmittag von 2—5

Uhr und morgen früh vor der Versteigerung.

Albert Holzhey
Auktionator und Tarator

Geschäftslokal: Früher « Gewerbehalle
Kleine Sch« «lbacher Stratze 10. — Tel. 3647.

Mo II. lütfü!
Irrtum ! Nochmal. Zuschrift
unter bekannter Chcffre er¬
beten. R . H. 1214. F63

Habe meine Praxis  wieder auf^enommen

M .IBM9I
Arzt für innere und Nervenkrankheiten

Sprechsf . 4 —5 Uhr.
Tausmssfr . 1 ®. Tel . 2644.Brieftaschen

Schreibtnappen
Aktenmappen
Perlbeutel
Mod .Bijouterien
Marmor-

Schreibzeuge
kaufen Sie am

besten ira
Spezialgeschäft

feiner Leder-
u. Luxuswaren
E. Bretbei!

vorm . Alzen
Webergasse 21.

SEIT * 1Ö36 - WE LT BEKANNT
Generalvertreter : ] . Krai ^ss , Frauklurf a/M.

BettlnastraSe 23.

Mittwoch,den 12.Oktober
bleibt unser Geschäft

geschlossen.
WURTENBERG
Wiesbaden Ga m> b< H« Heugasse

Lebertran MM-W»
Langgasse 11. 850

~lsMm
Bleich - Soön»

uiwnfberrtkti für IDaxh « und HduAnufft
Hersf«fl«r :Henkel cO ».

Vertreter : Th. Schultz, KircJKgasse 48.

Korbmöbel
Größte Auswahll Solide Preisei

empfiehlt

Heer lein, Goldgasse 16.

9
ln größter Auswahl noch

sehr preiswert. 2
Günzburg-Hlz
fSchulstr . 64. Tel. 915.

Sdiulranien
and

Sdmlmappen.
A. Letschert

10  Faulbruiueiuitr. 10

Wein»

Pfer
in allen Gräben ständig
abzugeben.

Grünfeld.
. Scharnhorststrabe 28.

LSduSiilnri-
HofbucbdruGkerBi

Kontors:
fertigt in kürze»

In ]cdtr ja'Zeit

WIM « ,"
rzestnr

_ würuAten
Ausstattung Stic

Traoer-BrncksaeioB.
TrMer-Maiiioogea« Kid- » 4
Ksrtinfon«, InotIw-  und Buk-
muH -krtM sit Tnwimd,
Ti4nmi«| m tk  Zeduphi-
Iijen,TstaiuetteL lulnfi » d

IrdndM.
ÄiMmki iitf XrauitUiVii



Wie DeM -Gedfichtnisfeier
Srossei * Kasino -SaaS.

Heute Dienstag , 11. Oktober, 8 Ubr abends:

Drittes Abonnementskonzert
Mitwirkend « :Prot.Oscar Brückner,

RaoulvoiiKoczalski.
Wenige restliohe Eintrittskarten *u 15, 10 u . 5 Mk.
im Flanohaus Heinrich Wolff, Reisebüro Bettenmayer

und in der Musikhandlung von Stoppler.

Anfang Oktober beginnen unsre

TANZ -KURSE
für Anfänger u . Vorgeschrittene , wozu
Weitere Anmeldungen freundl . erbeten,
Privat - Taneunterrtcht zu jeder Zeit.
Eigene , vornehme Lehradle im Hause.

Carl Diehl und Frau
Friedrichstraße 43 , 1. Etage.

1
Seiualioiu-üastspiel

der

Obenddenuhen
Bauer nhap eile
unter Leitung des Sladtpfeifers Feist v. Zobterberg.

<s, Stirweldnifzer Kellerfest
« ^ mit heißen Breslauer Würst ’ln . U **« %

Billiger als Frachtgut ::
und sdtneller als Eilgut!

peselmaBlger Ellfutirdiaust
Wiesbaden , Mainz und suriiot

Abfahrt täglich:
Von Mains S Uhr vormittags . RheinaU« 21.
Von Wiesbaden 8.30 nachm., Nikolasstrade S,
L RETTENMAYER , Wiesbaden,

Nike lass traße 5. Tel.: 12, 115, 124. 242. «WU.
Mainz , RhainaUee 21. Tel. SSO. 871

//

Zerrissene Strümpfe
werden wie neu hergestellt. Lieferzeit 3—4 Tage.

Strumpfreparatur -Anstalt
Schwalbach-r Straße 54, Ecke Emfer Straße.

Billige Möbel - Offerte!
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Speise - ,
Herren - , Schlafzimmer - u. KÜchen-
Einrichtungen , sowie jedes einzelne Möbel,
Matratzen , Deckbetten , Kissen zu denÄ n Unton Maurer,UnMM
Dotzhelmer Str . 4 ®. Wohnung:Bleichstr. 18,1

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg 4t Co . , Bismarckring 19

Reparaturen fchnell und billig
Alle Zubeh. « iud.Herrnga tenstr.6.

Syphiüs-liaul -, Blasen
Frauenleiden L . .

(ohne Quecksilber , I Behandlung nach den
ohne Einspritzung ), I neuest . Wissenschaft!.

Blut -, I Methoden
Urin -Untersuchungen | ohne Berufsstörung
Aufklar . Broschüre No. 5 a diskret versohl.

Mlc . 3 .— (Nachnahme Mk. 4.50).
Spezialarzt Dr. med. Hollaender

Frankfurt a. M., Bothmannstrasse 56, gegen-
aber Frankfurter Hof. Tel. „Hansa “ 6953.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

»gf für Haut- und_ —- Geschlechts leiden
'approb . im Ausland Blutuntersuchungen.

Bund der hole!-, Restaurant-u.
Cafd-Angestellten Deutschlands
vorm . Genfer Verband u. P®}] Kl*ImX««»"Su

Morgen Mittwoch , den 12. Oktober , abends
8 Uhr,findet im Turnverein Hellmundstr . 25 unserfterbst-Ball

statt.
Zwei Kapellen.

EINTRITTSKARTEN im Vorverkauf:
Herrenkarte 5.— Mk., Damenkarte 3.— Mk.,

Abendkassenpreis 8.— Mk.
sind zu haben : Geschäftsstelle des Bundes,
Langgasse 8, 2, Vereinslokal „Rosengärtchen “ ,
Tabakhaus E . Witte & Co., Schwalbacher Str . 7.

SPelze!”
Alaska -Büchse
Krem -^ llckie
Silber lviich!«
Blau -Wölf«

noch tu billigen Preisen!

Ä. Schenk
Kürschnerei (lei . 2726).

EemeindebadaLstcheu 4

O DEON J££gü.
Oas große Sittengeircälde

aus Berlin W. Akten:in

Ten„£IUb“™„SiUB ’sShc“
Hauptdarsteller : Mia Pankau,

Leopoldine Konstantin,Reinhold Schünzel,
nach dem bekannt Roman v . Jolanthe Ma:ös.

ftesidenz-Theater
— Schönstes Lichtspielhaus —

Ab Montag , 10. Oktober bis einschl . Donnerstag,
Nur 4 Tage . 13. Oktober. Nur 4 Tage.

Täglich von 3l/a bis 10V- Uhr:
Der glänzende Oswald - Film!

Die Liebschaften des Hektor Dalmore.
Ein galantes Spiel iu 6 Akten.

Vorher : F371
Bubi madif Konbnrren * .

Lustspiel in 2 Akten.

Kammer-:: UchtspialB
Maurlf lusstr . 12.

Der beste
Harry Piel -Film.
Der Verlebter

des Todes.
Abenteurer-Film In6Akten
mit Harry Diel.
Wenn Du denkst

Du hast’n.
Humor .Schattenbilder
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

Erste vornehmste
Künstlerspiele

WIESBADENS.
Webergasse 37.
Telephon 1028.

Dir .: M. Alexandroll.
„„»»»«»»»»«»»>»»"">"""
8 Schlager - Nummern!

U. a.:

Paul fürder
Deutschlands bester

Stegreif -D chter
Irene Theresia Gräfin

Thun Hohe »stein.
Die hervorr )g. Wiener

Coloratursängerin.
Die entzück . Operette

Sie -s-
mit Musik von Leon
Jessel , d . Komponisten
d .»Schwarzwaldmädel«

ln den Hauptrollen:
Elfriede POHL, die be¬

rühmte Operetten-
Soubrette und Adolf
WAGNER, d humorv.

Operetten -Tenor.
Eintritt Mk. 10.—
Souper Mk. 25.—

Stimm Billig
Elegante Fracks , Smokings
Sakko-Anzüge sowie Ueber.
zieher u. Schlüpfer in alle»
Größen . Moderne Farben.
Einige Reste Stoffe fpottbill.
abzug. Anzüge werd . anges,
mit oder ohne Stofszugabe.

Schneider -Geschäft
Hinter der Ringlirche
Rauenihaler Straße 7.

U.T.
Heute:

Die lurdillose
Canadierin.

II. Teil:

Der Mittemhts-
Schnellzug. .

Gutes Beiprogramm.

RHENANIA
Schwalbacher Str . 67.

ark - — i
Kabarett

Wilhelmstr. 36
WIESBADEN.
Erstkl konzess.

Kleinkunst -Spiele.
Ab 8 Uhr abends

das Okt.-Weltstadt-Programni

8
Lu Carena,Vor r .- Künsti.

Grete Godlewskl
in ihren Tanz -Schöpf.
Walt.Wiohard, Grotesk -K,
Hedw.Wlilesfrand,Sängerin
Erich Grauer,Lo f rencier

Paul Lanzii, Zaubetk
Renard&Caspa y, Tanzd.
Hainr.Prasch, Bayr . Hum.
Gerda He :m,Grot .-T.
Willy Overzier, Li der i.  L.

Illila Endiresser
die fein pik . Vortr .-K. |

Dr. Alles
d . Satir,k . am Harmnn|
Nach dem Kabarett be¬
suche man die PARK-BAR

und die PARK-DIELE.

UM j

Mittwoch letzter Tag!

mitBüdiseund
Lasso.

II . Teil:

ln mildem
Hingen.

Urania

Staats -Theater.
Dienstag , 11. Oktober.

5. Dort:erlang AbonnementL
Die Entführung aus

dem Serail.
Ein Singspiel in 8 Akten MitI

W. A. Mozart. ■
In Szene gesetzt von E. M-bus. I
Bassa Selim . . Walter Zoll!»I
Constanze. . Mar. AlsermaM>
Blondchen. Th. Müller-Reichil
Beirnonte . Ludwig Roffma«
Peürillo, Diener und 'ilufietja1

Heinrich Schm
Osmtn, Aufseher. L. Flaschn«s
Eine Wache. . . Hch. Weyra°«
Ein Schiffer . . . Adolf SM
Der Stumme . Herrn. New«! )
Orr der Handlung : Landgut
des Bassa. Zeit: Mine dattz. Jahrhunderts. 1
Musikal. Lertung: Arth. Roth» I
Nach dem l . Akt lv, nach d» I

2. Akt iS Minuten Pause I
Anfang l, Ende etwa S.St! M

Bleichstr . 30. Blelcbstr . 30.

2 Erstaufführungen!

Jimmy Weller
[Der Mann, der alle Walt bestiehlt).
Sensations -Kriminalfilm in 4 Akten.

Hauptdarsteller:
Ernst Dernburg Karl Platsn Grete Weixler.

Der Original Amerikanische Wild-West -Film
Am Marterpfahl.
Wild -West -Abenteuer in 6 Akten.

Anfang 4 Uhr . Sonntags 3 Uhr.

Taunusstraße 1. Nahe Kochbrunnen.

Schiffe mul Menschen
großer Abenteurer -Roman aus Singapore

6 Akt , von Karl Figdor,
dem Verfasser von „Herrin der Welt“

Hauptdarsteller:
Exrede Nissen

Otto Gebühr
Kurt Vespermann

Liebe auf Rollschuhen urfideler
Schwank.

Thalia -Theater -
Kirchga sge 72._ ->_ Telephon 6137.

Gistspiel der Berliner Fiimopern-Gesellschaft
Der Spielmann

Dramatisches Film -Singspiel in 7 Akten mit
Carola Toelle und Paul Hansen.

Gesänge von Schubert, Offenbach, Tosclli,
Erik Meyer-Helmund und Carl Otto Krause.

Persönlich mitwirkende Sänger:
Siegfried Adler von derVolksoper in Wien
Frl . Ruth Rende , Konzertsängerin a. Berlin

• Musikalisohe Lei ung:
Kapellmeister Art hur Pe isher aus Berlin.

Außerdem : Der lustige Schwank:
Achten Sie auf Meyer.

Anfang 3 , S 1/ , und 87 , Uhr.
Eintrittspreise : Mk. 4.— bis 10.—.

Liedertexte ä 1.60 Mk. an der Theaterkasse.

f MM -KoNM
Disnstag , 11. Oktober.

Abonnements-Koiuarti
StidL Kuroroüe. t. r.

Leitung : Kontartmaist «*
Willy Kleemaua.

Nackmittage i  bi* 5.30 vda
1. Ouvertüre *ur Oper »W

mond “ von A. Thomas. |
2. Sirenenzauber , Walzer’

E. Waldteulel.
3. Volksszene aus „Der »va»

ge .imann “ von Kienzl. ,
4. Fantasie aus „Mignon j

Thomas.
5. Geburtstagsständchen '

P. Linuke. . |
6. Potpourri a. „Die FasohingrI

lee " von E. Kaimann.
Abends 8 bis 9.30 (JbC.

1. Ouvertüre zu „Pkädra“ v j
J . Massenet . . ..

2. Zug der Frauen aus „Loa
gnn - von K. Wagner.

3. Fantasie aus „Der Bart*
von Sevilla “ von RossltpJr

4. Ouvertüre zu einer
ischen Komödie von
Weinaheimer.

(Zum ersten Male.)
ö. Erste ungarische Rkaps®

von F. Liszt . „
6. Walzer aus »ver B

kavaner “ von R. Btrtu*, (
Abends 8 Uhr im klein . S* .

Kompositions-Aben“
Dr. Ludwig Scrib«..

Mitwirkeude : Elisabeth
vom Opernhaus k'rantciin
(Sopran ). Margrit Leus , ” ol
baden (Klavier, . W Hy j,
Konzerrsänger , Franktur ■,
(Bariton). Otto Betonud» ,,
Adoif liadtke , Frankfurt *

(Klavier ). .
1. Aus den „Liebeslied

(Texte nach einer “
schritt des 14. Jahrbunn»
für So'pran und Kia vu:l'

2. Variationen und Fuge y
ein eigenes Tbern»
Klavier , vierhändig.
(Frl. Leue u. Hr. acU«

3. Hölderliu -Cyklus furü»1
und Klavier.

4. Variationen und rüge ja»
ein eigenes TheB,i r, {»< -
Klaviersolo . (Max " ■
gewidmet .)

6. Lieder für Sopran u. 5
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